
Lin-. sei beu Holla-staunt I-·
deutlich, tb,il0 Lital Währlis«
stellst-a Qsl Mart staatlich. Ihr bis-

piamsfteivte wird seine sie-ei-

gne Oele-einigem te ists-en ee ibid
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Vom mand uti en
ssch sch Kriegtschouolatz

·· --yek. Während Europa seit Tagen unter dem
Einfluß der Währungssrage steht, konzentriert
Ostafien sein Interesse ganz überwiegend aus die
Vorgänge in der Mandsehurei Mit Bezug hierauf
wird offen vom Kriegsschauplatz gesprochen« Das
tut auch die Sowjetprefse, die weniger über· den
Pfundsturz und die dadurch mitbedingte Erschlits
terung der skandinavischen Devisen frohloekt, als
höchst beunruhigt ist über den japanischen Bor- -
marsch» Bei der Dürftigkeit des glaubwiirdigen
Nachrichtenmaterials aus und über die Mandschurei
hat man sich zu sagen, daß in diesemFalle die jeet

» in denNätezeitungen so zahlreich enthaltenen Mel-
»s« düngen noch am ehesten den Tatsachen näh-kommen

werden. Natürlich rann keine siede· sein voneinem
» « Geheimabkommen zwifehen Tokiound Moskau; wie
; - oaa kürzlich in großen eurooiiifehen Blättern ver-

mutet wurde vielmehrist ne Lage jedenfalls for
die Sowjetunion äußerst gespannt Die,,Pr a w d a«
bringt eine klelne Karte vom Kriegsschar-plus wo-·
nach die gesamte Südmandfchurei und
auch schon der grdßte Teil der Mittel-
mandschurei japanisch beseui ist ·«Die—
japanische Vorhut steht dicht vor der Oftchinesifchen
Eisenbahn, etwa von Tsitskkarbis»zumsähidischein
Küstengebiet Der Hauptteil dieser Eisenbahnlinie
scheint im Wirkungsbereich derjapanischenFern-
eescåiåäeseuisttebeu « RW

n es a « exza

.»Ist-ou Hei-vielPDu
   intir lddoo Japan -.· et il gtgew «.se
über ein Ländvon derAusdehnung Italiensinsit
der Hälfte seiner Bevölkerung, ist denn·doch fehrs
unglaubwürdig Ebenso wenig Vertrauen ver--
dienen die ausländischen-· Meldungen vombevor--
stehenden oder auch schon eingeleiteienNüekmarsch»« « «
japanischer Truppenabteilungen an verschiedenen-«
Stellen» der Mandschnrei Druppenverschiebungen
sind selbstverständlich Täuschmtgsmandver wahr--

scheinlich Im übrigen hat der japanische Vertreter-
in Genf noch vor wenigen Tagen eine- sehr entsLG
schiedene Sprache geführt. Das Land der ausgehen-»-
sden Sonne, das zweite große Insel-reich der Weli,s—«
weiß genan, was« es will und wird sich schwertiihs
darüber täuschen, wieweit es gehen kann. Augen-·
blicklich ist die Lage denkbar günstig für

' Japan. Dieses hat aus der englischen Koloniali«
« politik der lebten 2004300 Jahre viel gelerntMit

den Früchten, dieihm der Weltkrieg spielend in den
Schoß wars —- bekanntlich geschah das größtenteils

· auf Kosten des· deutschen Kolonialbefitzes «- ist der
japanische Appetit offensichtlich noch lange nicht ge-
stillt Nun scheint das mächtige oftasiatifche Insel-.
reich zum großen Schlageausgeholt zu haben DieA
vorgeblichen separatistischen Strämungen in der -
Mandschurei sprechen sehr zugunsten Japans, wohl H
auch für feine Initiative in dieser Hinsichtxx»So
oder anders wird ein Großteil der Mandschureixs
wahrscheinlich unter diesem oder jenem Namen-—in -
japanischen Besitz gelangen Das wäre nur eine
Bestätigung des· jetzt eingeleiteten Zustandes,
praktisch aber ein « japanischer Macht-
zuwachs, der die früher-oder später ,unvermeidi
liche Auseinaxndersetzung mit der Sow-
jetunion fast schon in greifbare Nähe rücken

würde.
Kreml unds der. ihm unterstellten Sowjetpresse

Daß dieRote Armee am Amur jetzt ausgefüllt
wird, wie man immer wieder in der Auslands-.
presse liest, ist eine naheliegende, allerdings durch
keine genaue Meldung bestätigte Voraussetzung
»Mandschuria«, nach anderer Lesart »Mantfchuli«,
foll nach englischen Drahtmeldungen bereits von
,,rusfische·n Kavalleriepatrouillen und Panzerwagen
befehl« sein auf der Suche nach »bolfchewistenfe«cnd-
lichen WeißrufsenC Richtig rnfsiseh heißt die Grenz-·
ftation Mandfchurija, chinesisch. Mandschuli Die
Weißrussen aber siedeln bekanntlich in Nordostpolen
und im Mittelwesten der Sowjetunion. Jn der
Mandschurei handelt es sich um sogenannte Weiß-
gardisten, die seit ihrer empfindlichen Niederlage
vor eineinhalb Jahren sehr still geworden sind«-
Phantasie und Obfkurantismus scheinen wieder ein-
mal eine Tartarennachricht zur Welt gebracht
haben, bestimmt nicht die letzte dieser Ari. In
Wirklichkeit ist nicht nur Genf, sondern gerade auch
Moskau wie gelähmt durch das plöh liche Vor-
gehen Japans, dessen Taktik seit jeher seine
Hauptstärke in der Ueberraschung erblickt, der aller-
dings in der Regel eine ebenso bis in die letzte
Einzelheit abgewogene wie bis zum letzten Augen-
blick streng geheim gehaltene Vorbereitung voran-
znåehen pflegt. Morgenland verleugnet seine Art
ni t-

 

· « Ernst-status seh-me to as »aus ihn-seien- en
. - vie-amtie- sezugssreisi.sdruähler.w site-, .

II DW Ists Desti,mit Zus- ·

lag-, serv-te usw. abgefallen sue-er- Inn eine kürzre-a des Vezngsgeldes
nicht eintreten sur Küste-redrng nnd Muse-due unt-erlangt ein-gesandter

:W-es. Sprechsnabes ver »
schriftleitnnstxomimgs U bis M äusserst-ans nnd Genitalien-· '

Mnor atem. gesunken-nament: do beweinen-neuemagent-
leieasz) u- 480 wes-mitfess-m nie-eintreten « ,

Drahtaufch risti Wams-lag

  

    

   

  

    

untersetz GHÆ

Daher auch die-oegreifliche Nervosität des .»«

mit Zofe sy-

empt-im i- anm- Moones

sit-elli, nicht gefehlt-he Feier-

bbu MS Uhr morgens Its

Verdffjenilichung am Mittwoch-

« end Berlin, 5 Oktober· -

Im Im Reichskabinett fand heute vormittag die
zweite Lesung der« Notveroodnnng statt, und man

has-fis daß heute nachmittag bereits die dritte folaen
kann. Auch jetzt sind noch keineswegs alle Punkte
geklärtHeute will man mit der Notverordnung
isertig werden, so daß der Kanzler inorigien im
Reichsrat disseMinisterpräsidenten der Länder
Hinter ichtenund nachmittag die Genan des·
idei tilfensien einheizen kann. Die Reichsratss
nun-g-p unt sign ItUhr und wird in ihrem ersten
Teil äffen lich-sein. .-Der Kanzler und der Reichs-
fiuanzaninlfierfiverdenwie bei früheren Gelegen-
he»itali, einenUedevblick umd eine Begründung »der·

 

  
  

 

erordnung Leben Die Veröffentlichung
ortslauiezs wird dann am Mittwoch

iso mtttag erfolgen
stichtfrüher-«möglich, weil diedrucktechnifchr FAMI-
stellng dieses umfangreichenWerkesnicht schneller
zu-bewältigenist-: «
 
trennen enthält nochnichts über dieFortsevung
beraussenpolitis Benslussprahe Esist

tilchiømduOR sich b U.».e w n e K sue o’·.
mehren-To ers-eedel-soweit, ihn-tosen
BzitonHMinuten-Harfe

,en richierstattet —»» ?- k

geber
«,. weht-irrkommt»

· « HBerliuzF il Oktober ,
« Wie wir erfahren, ist damit zu rechnen,daß die
gemeinsame Ko erenz vdji Arbeitgebersn nnd
Arbeitnehmern — ie- aus Regierungskreisen vdr
einigeen Tagen såueklindith wurde, bereits

eder neuen othe;«;älfo noch nor dein u-L
Emmentritideg·Reichsiggesy stattfinden wird».
inladungen dürften ereit heute oder morgen

lZigäzajusgehen. An der Konfernz werden sfür die
gierung beteiligt sein der Reichskanzler, der»

Neichsfinanzminister, s der Reichsarbeiis- und
Reichswirtschaftsminifter, flisr die Arbeitnehmer die
drei Gewerkschaftsrichtune alio die Freien, die
Christlichen und die« Dir ch-Duneker'schen Gewerk-
schaften-, für dieArbeitgeber der Reichsverband der

      
   

Die Litauische Telegrauhensdlgeniur solle-) viel-«
setz dass atii Wirkung ooui i Oktober der Diskout-
ffiir die« Finanzieruug des Fmporis und- aller au-
derenZwecke, jiii Ausnahmedes Meis, von bis-
her 7 auf 8,s Prozent erhbbt wird. site die Finan-
ziernug des Cypris bleibt der bisherige Sag von-
s Prozent bestehen

d. Kann-s, d Oktober (·IEig. Drahtmeld.) Im
Zusammenhang mitder Diskonijerhähung fand am

· Ton-sing eine Beratung derLeiter der Kantener
anken statt, aufder beschlossen wurde, den Dis-

kontsaiz in gleichem worfange zu erhöhen Diese
«Maßna-hm"e wird ohne Zweifel eine weitere Ent-
fpannung des Gebdmarkies nach fah ziehen, denn
seh-on bei den bisherigen Krediieinschvänkungen
schnellie der Zinsfatz für dates Geld im freien Ver-
kehr von 12 Prozent ganz Ade-lichbis auf 24 Brot«
indie Höhe.

Ein Kariellgefeiz soll ausgearbeitet werden
jesKannas 5.". Oktober Wie der ,,Sekmadienis«.

meldet, hat die Regierung den zuständigen Stellen
««di·e Ausarbeitung eines Kartellgesetzes zur Be-
aufsichtigung und Ueberwachung der Tätigkeit der

·f«liiaiiifchen Syndikates übertragen.

Gesandiet Moral-i nach Moskau gereist
Die Pellntsche Teslegrapben-Agentur CPatf ver-

breitet die folgende Mebdung: »Der deutsche Ge-
samdie in Kaunas, Moraht, ist nach Moskau abge-
reitsn In Ksaunas kursieven Gerüchte, daßdie Wh-
reise des deutschen Gesandten nach Rußland unga-
fammienihang mit der Politik einer deutsch-russi-fch-
lilaulschen AUUähekUUg flehe-« —- Wir geben diese
Meldung mit allem Vorbehalt wieder Bekanntlich 
 

meine-. Dies-staa- deuesp.oetooee 1931«

Montag soll die Noloerokooungfertig werden

Sie-—istschonMoan ·d

s DieTageswert-Herhemmen eminentem-« «

abk- derow- 21

» » »—
.«-.5,.»"

 

 

»Bos- Aufschlag Eise Deus
übern-unten werde-.

- bieckntungs
werden, wenn nude

  

 

-Wann wird Gurt-ins dem Reichs-
präsidenien Berichlf erstatten?

deuts en Industrie und die Vereinigung Deutscher
Arbei eberverbände

Die Einladung hat den Z w e ek, zwischen den
beiden großen Faktoren der Wirtschaft ein Ueber-
einkommen hetrbeizusührem das dazu beiträgt, die
zu estrwar enden außderordentlichen
Schwierigkeiten in iesem Winter
überwinden-, u helfen. Nach Auffassung gut
unterrichteter Kreise hatten schon die letzten beiden
Wochen gezeigt daß die· Entwertung des
Pfu nde s dge wirtschaftliche Situation von der
Aussnhrseiieher n o ? b edr ohhlich e r gestalten
wird,Jals man vorher efiirchtei hatte. Es ist anzu-

· dÅß die Reichsregierun den Arbe.itgebern
wieen rbeitnehmern die efahren klar zu

versuchen wird, die sich hieraus naturnoti «-
wen, für die deutsche Wirtschaft ergeben. In
unte » chteten Kreisenhofft man, daß sich niemand

« eser L e verschließen wird, unddaß
fiks kiffen und rheitgeberverbände in gemein-
« ArbeintnachdLofungsmdglichkeiten suchen

d« .- e» , t man sich offenbar
ei assxe siiisrvie
e einseht und daß

susfchüsfebereits indes nächstenWochean
tische Arbeit gehen » «

  
  

   
   

  

  

   

 

  

Angeblichvon drobengeplant
t-« Mb London,s. Oktober.thieitterf
»New-sitt Tit-»s« VIII-MWVWMM L · wid. Magie-,·Ho·ob»er nächste Woche eine wiehtige Erklärung ;

erlassen werde, dies sich auf eine fünfjährige
Nitstnngspause für die Motten-beziehe Es werde
erwartet, daß die Erklärung auch dieFrage der Bes-
ftenernugberühren-· und Maßnahmen enthalten
werde, diezur StabilisieruusderMarkttage dienen
fM

,,-Reuier« fügt hinzui DieTattaiche, daß der Präsi-
-dent am Sonnabend mitdein

mod« mit« einem hervorragenden Newnorker Finanz-
mann die europäiicheKLEMM-Plage erörterte,

 

Die Bankvontilauen erhöhtdenDukoni
.Ftie die Diswniierung dea Ekporio bleibtderbisherige Oaszvon stili-bestehen

angetreten, und es« ist anzunehmen, ·daß es sich beil·
feiner Fahrt nach Moskau um eine JusorinBationsE
reife privater Natur handelt. ·

Derösterreichische Qesandie file Litauen
» in Kaunae «

Las-nas, b. Oktober. (Glta.«) 5.- Oktober
trifft- in Kaunas .der außergewiihuliche Gesandte·

für Litauen und bevollmächtigte Minister der öster-

reichischen Regierung Dr. Felix Frank ein, um

dem Staatspräsidenien sein Beglaubigundsfchreiben
zu überreichen.« Frank ist Gesandter Oefterreichs
für Deutschland und Dänemark« und neuerdings
auch flir Litauen mit dem Sitz in
Frank ist- am 81 Oktober 1876 in Wien geboren,

cwar von 1921 bis 1924 Vizekanziler Oesterreichs und.
ist seit 1925 Gesandter in Berlin.

Jahredversammlung der Bei-eine file die-
Befreiung Wilnas

hsianuaz d Oktober. sEig wDrahimelU Seit
gestern halten in Kanne-s die Vertreter der Ver-
eine flir die Befreiung Wilnas ihre diesjährige
Jahresversammlung ab. An dieser Tagung nehmen
etwa 200 Vertreter aus ganz Litauen teil Im
Laufe des gestrigen und heutigen Tages wurden
verschiedene Referaie gehalten, in denen allgemein
zum Ausdruck gebracht wurde, daß zur Verwirk-
lichung einer Befreiung Wilnas noch eine viel
intensivere Propaganda auch über die Grenzen
Litauens hinaus in Wort und Schrift und auch in
einer fremden Spracheiestattfinden müßte. Vor
allem müssen auch im Auslande unter
polnischem Einfluß ssteheneden Litauer für die Jdee
der Ruckgewinnung Wilnas gewonnen werden. Aus
dem Geschäftsberichi ging hervor, daß die
M emeler Abteilung im vergangenen Jahr die

hat Gesandter Morabt nor kurzem einen Urlaub riibrialte Täiiakeit entfaltet

-«--e·M« ;

Muse von Liiad 10 - l U S. IseDollars etwaige Wbi
der susteakgeden Gewähriet sabatt kann i- Konkan alle. bei Einziebuug des

etrages auf gerichtlichein Wege nnd ausserdem dann zurück est-e-
Uneu Mängeln nach Mfaug der Andrangs- lang

erfong Ersillnngcott ist
zeigen bis 10 Ub- bomittagk des Erscheinung tagel« für alle Geschäfts-
aszeiseu sei-bestens 24 Stunden frühe-. Die einfinden ou Anzeian an
bestimmten Tagen wird nicht gewährleisten Unmen-
spretbrr obs-e Gewähr für die Richtigkeit seies-

 

I Iz ei g en kostet sbr den saus- ber ksssvnlizeile i- Mewel ediei und i-
eitsueu 20 Gesi, i- Devtftblanb 10 Pfennig; bieklames tnt Vierte gebiet nsf tu
Litanen lSOLiteh in Drntflilatbtiosfeuaip sei Erfüllung von slabvorfchriftet

äbt filt- die Munan bestimmter Hlä e lass nicht
Jede Berechnung is Mantis-er Währung da m ans be-

eszen siebet-zI Last-«

eitel. I onst-abute- siir il ne su-

epuvnabvie durch Fert-
nnnern kosten so cui

  

   

25ooo Voller locken zu neuemFlug über
den Ottllen Ozean. » ·

wid. Tokio. Z. Oktober. ·
— beiden amerikanischen Flieger d e r n do n
undM angboockn sind im Eiwdeeker von der Sahn-·
stated-Bucht fin Japan zu einem direkten Fluge
über denSiillenOzean nach Seattlechgestartet Es.
handelt sich um einen dritten Berfu den Preis
von 25000 Dollar zu gewinnen, den die japanische
Zeitung »Asahi« für den ersten direktten Flug
Japan-Vereinigu. Staaten ausgesetzHat

Uebrigens beabsichtigen die Flieget-, die
bereits im Juli den Atlantischens
Ozean überflogen hatten, ihren Fllugü
Seaitle hinaus fortzusehem um womdglich

schlagen, den der Amerikaner Bordman auf Grund
feines Fluges Newport-Konstantinovel innehat

 

Der neuepeäfideni von Cbilebeißt
Woniero « .

wtb Santiago de Ehile, Z Oktober.. Mich
wird mitgeteilt, daß der Kandidat der Negierunchs
Montere, bei den gestrigen Wahlen mit grober
Mehrheitzum Präsidenten von Ghile gewählt
worden nnoeseetigtenGern-he find iie
verschiede len desLandesaus 

 

retär desSchubs-
amteg Mellon die internationale Finanzlages»

Berlin. Dr-

     «getoie«t

läßtdieBerummng gerechtfertigt erscheinen, des
ker. irstgendeinenmeeien Schritt erweist

Nach Laval Beliningl

Der Vertreter des republikanischen Partei-dürs-
Robert Lueas, sprach Sonnabend abend in-
Nundsfunk ieber die Amerika gegenwärtig beschäf-
tigenden »Von-blaue. Er führte u. a. aus: » »Uni-
demtäesucheLavalsWird wie manerwartet, der
den
nnd noch bird iait seinem Gastgeber eine Be-
lvretbkuta W Ue bäte-lich rot arti-Ist Des-«-
tnng ftir dieganze Welt sein btirfir. Daß nachein-
ander die· mächtigsten Persdnlichkeisteu aus jede-t-
der drei bedeutendsten Länder Europas die Ein-i

- ladung des Müdenten zu einerImtoersdulischieu stück-
forache angenommen habend-at sowohl Zeugnis
für die Führerftellomg Amerikab unter den Groß-

Bedeuiung ab, die Präsident Haar-er genießt mid·
awf diewir stvbz sein sinnen-« - ;-«

Obwohl· die Zeitungen diese Wagen
Lueazs über den Besuch Meinig- iu großer Aufd
machsuug melde,besteht doch allgemein die Anschau-
uwg, daßLuea lediglich eine parteivolitische Wahl-
rede hielt, ohne im· saftraae des Weiden Hauses
zu sprechen- Bon amtliche-: Seite war bisher keine
Verlautbarung davüsber zu erlangen, daß sich die·

nichts von· einer angeblichgeplckpieu Reise Brit-;
nings, Wir würden ums natürlichsehr treuem
wenn er käumen wollte, aber wir leihen .ei·n, dass
die gegenwärtige Lage in Deutschland seine Ab-
wesåtttdeit von Berlin bis auf weiteres unmöglich
ma

Poe der Pariser Reise des englischen
Außenminisiere .. «

wib London, k. Oktober. Der- driiische stoßen-
ministet Lord Neading wird morgen der fran-

zbfischen Regierung seinen Besuch abstatten. Zu
der bevorstehenden Anwesenheit Lord Neadinge in
Paris schreibt der diplomatische Korrewa des
»Daily Telegraph«: Bei den englisch-fran-
zösischen wie bei den darauffolgenden franzhsische
amerikanischen Unierredungen werden nicht nur
Reparations- und Kriegsschuldem
fragen, sondern auch Fragen der Wäh-
rung. und der internationalen Schul-
den jeder Art eine hervorragende Rolle spielen-
Auf diesem Spezialgebiei hat Lord Reading eine
Sachkenntnis, wie sie bei Aufzemninifiern im all-
gemeinen nichi zu finden ist. Es ist bestimmt an-
zunehmen, daß sein Meinungsausiausch mit den
französischen Staatsmännern sich Abru-
stungsfragen nur insofern beziehen wird, als
die Abrüstung nach amerikanische-: Meinung mit
einer eventuellen Revision der Kriegsschulden ver-
Will- 
 

Welirekord im Fernflug ohne ZwischenlandumtzHezu·

nlnß von.
.Wah«lunrugeen ins-absolut zehnPersonen-

osoao

kptzler Gast des Präfidenteu sein-«

mächten der Welt, als auch fiir den Einfluß utrd die ·

bisherige Lage der Dinge geändert halbe, die ersti
kürzlich wie folgt festgelegt ihm-bei »Wir wisset-·
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Der Reichskanzler hat in feiner Rost-d M den
. Separkassenoerliändem die« er dÆSeii dcn Ge-

sprächen mit M RanMsen hie-»st, die Mckkehr wir « -
Sojliidität" emistf M. Ml MWOF Mdaß
»der Fall Sdlåre Waltijgieis Wille
Er ijjgje sich würdigdenAffiiren Bau-tat mit
Kntigker an Wiegesätdeid trtize Hoska

Gib-d, dass die er o «-
sdrjtich kennzei net Hmfe,dPROijendlich
vor ihren Richitern eofcheinen follen, shat dieer
hochftÆrfrsewliche forenfijfche Schauspiel tin-rmichs
hisgzgjdgtstJMsssf DieMeiji« der Seandirs-ist
fei ri jen. «
END-volles- eine Wesen-If

Ateiielj W sich diej· vijjtwvljjejiehe wir lind
nicht«Tor oedi U nd jni den ei ouljp der
»sich LosM Mildeij die· Md Nun
foll fi zeigen, öd wir noch did Kraft bef En, und
aus der-— fchasuerlichen Dlemoralifievung herauszu-
arbeiten die vqch Krieg ujw Jjjflaiivji iioe tote
biete ide- aedftigjen und materiellen Lebens ver-

Jst-«RMÆKiiiW?j jjWjii«evoa»e en voae ene
UWMblijo jfj Die MenschlichejDuqiijtji

inWan- Mr naht die Woran »f-Brit-t- P
baren Drugwsugübteäzwetkin nichtde;WMw »
»,«»«a«nzf tden ernten en d- ein«-M

us end-ten ja- fjiiiji todjo jin-dejjiijj
»iinder umwuva Gajajisjijideitpdie- heutekein

 

  

Wort mehr,sondern harte Realität ist, nie-l- E
, lejdjwjiioiMusik«-genhaben

« s site-W ten tote
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Mit-two er ’
jijiiajij jiiitt MrWen
toeebddnmis· « M uWEivx .

WattedejiStati- de- Wind sijo sit dreien-en qui
MWijiternijjjj durfin auf-tin worden
Viedik einmalW fk
MAMSM Das Iksn Orts C
rund.bedeutet in feiner foztcilpoilitiif en·Austrit-
Gang sdie Miva ddd Reälloshjnss ansd »Ja
Die falle Lohnjfenduna diep an idem derftnnd
mRojkZä-often jijjddei- seidenen-attei-»ika
fchjellte, ith aewifferitiiM itüf«s infflotioniftifchemf

   

Wege ta sdse gekommemk Djer ler jhat-·fbe-·
itzt-ersZEIT Glaij diese-ji- MÆMWfoiziiji
diesse: · sijsiiiidoindeijjiWeif der o- krick-it

- Darf » »das-»die endkifdKritiij jikhst
FMist Hinblick- ift jijl Haijjtajseji feisjj

tijieNEMATHEmeFauna-P Häfne-fjäkf- no Kot n- . t n«
. eiiier fund-ten Not eiii eigequ« - ir,eine

Wichtehr darf anfinde denAMIij Widddidiföss
sun- solche Etwa-We ersparen-; dise weitWW
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ltiijjnetkltiefeesisjiejide irdiij «:"«»» ' «
« del-Fingern- swssfkkjf M- ist-it iif .
mMMMÆSHM Und nian meint, s
Mth- WMMMÆD ioii
fidenWaen nur die· gjvjjth
Irdsjkawij Die die-known wird Wai-
iieeäijaarichiiwjäTaujeszW. .

« C W mä- er g -
« Ist-i MSMeiste dochNUMer

tande- wwwoft-ji-
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( wirdfichaber darüber klar fein ntjitffen, das-»Mit
x«.3l»1!tjnab·ban Orde Stils nur ertdtigslich Mit
würde,wdnii er mit einer durchgreifenden Sonstian
der MMMMC hevbunden Max-e
sumin sitt-lief ero nei- fin liquiin der· five-freu-
lade Aus-lind auf time nowelilaiiojjia,- «in sitt
Sicherheit Ho entitij ist, daß djjjchjjidivjejfidaft
sich Festen fbdche Oefdrtsllwtf Mfd heftiifts strädis
VIII WVUIIII «

- Mc Um NMetMnMiß ift æbfo titdr ale ein
Rvdtfarujm hu betrachte-is status-Mars wird erft
beschlossen werdet-, wenn jnaji indedekäjxaae feil-i
wiij dsjj iijj Augenblick noch ootliithjjjjjewiffeij
Faktors des enslifchcji Pfsmich in die-·- esse-Myole
ist-fide Kailtjjlqtion einzustellen- »Dann-i vielleicht
mich der Zeitpunkt gekommen ber über den inner-
Iolitifchen mirs des ssiadinettd Bruning catfeoeidet
Es-ist einleuchtend-, daß fjij dqg Verhältnis ile So-
ziabdenwkratte der Umfang der Spaltitktgöksswsgslktkif
ausschlaggebend fein wird, die nickii kji politischen
Kreian sehr ernft beJurjejltx Durch eine erheblich
aefchioächte Oviiaddcmokrjittscho Partei würde die
Gruttur des deutsfthen Parteien-ftiftemsüberhaupt
grundlegenle verändert werden Es· könnten sich
neue Möglichkeiten auftun, über die deinezu ztisdts
tieren freilich verfrübt ist . . ». . .
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CIMiit finnZdsifcheFinansarnppen sich illit der
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anzureqelr. Es«full er «bPlan efnende
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Das Blatt schreibt dazu: Das Interesse des freili-
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Indnftrijkeonzerne orge feliens Die

instiffdtztllfMdörgaiiifntibn ZU Uner Ue san-»t-
zwecke der Vankenfufion Es· fei auch nicht aus-
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verlor der Fübrrr eines mit Sportlern besetzten

.·
,.
3.

  

 

  
ro iFran fiirt (Main), der zu denfeiteften Belftsj

fies »
miljre ·

crl

ündlekerIZIIK·

« jjiiieewiiejcdiqu

- FondijQuid-tägij ,
»K-MMKATER-jiU

L!» M

cui-; allinawngMitw-

 

oavpt Homi » ji«-· indiver
wtb W4j Oktober Auf Gerichtsdefchlu ist

die Tätigkeit des Ver-Moder Polen in LettPand
des Mist-nJugewwerbandes untersagt

- » asnabmelj erfolgten auf Grund
» . - dor- Mendlirifcheu Unter-

· · W Sehn-len, die
— unten t,wurden darf Anordnung  

sWUH

Ochstfe Pfessdtnmpagne—- öffentliche
Kundgednngea

»Tai-il- TW assr fcha n,
-.ejoordeneEingreierleM

»I»Antonius-lindern auchfchfrxe
» — e sseiijji ever-ernten
·« leitefåfietn sahn-Floh orts-
Wische ansMel itdekdfå fani

unter Mel-erruerUNDER indes Am
ae isten lett n-

bischenMsdvjfflllatsw
P- lz M l Im thSIEIISQdie Mustranten dån
o ze eae an r re eu ver en Mmu ·

Monds-W
-

o’

 

kcc Wut-
oer sc

into Flei-

   

  
den-,

its-is·s:
Msm-mjwfckjsbmäffffiKiqu

-’ Dr. B .Bltl«ku, s. Oktober.

» i: ZeichenZeit daset Wild
rat-Renten iitber·WMMÆdieMI·
,-«« s- · ber eke, empfing

- ilrttjisisB·incr Vertreter Mchafter nnd
-Iid’f·»»» ie« seit di

Mit nitijtct t Miso
W TMLECLAIRE

 

dis» irdi-
W

ji MS ibid-il
ZTGETM Ewig-gernKot-nisten

Erdenstoquzweie-,- oji sdxt fr-
UNDEka Mk WEBER M »Ist sit
Quintehkijijiejl wittp die Horai-M
sootsdvr ReifeMatan Meridi-Mit-sinkst

Alt-d dein Neid-stacknow
Idol-teil imddjiz alt deli- Atem-tu
Monistet

MMM
aseli

 

   
« · jijl ver-

jis denen-« jeder Wes-WM jinM
use- Aktien-sahest dedelieji san-«HeerWelt-wer
Wein ujiljjijjizdicij

dick Eisfelder FOR-ji
AMrW,dontMeiji«-wegWider
kackekÆr

i

f nurFrankreich-Mhie Geldmjttsjwww
«k IMMEN- ÆM

f
i
E

dabei

    

 

disk ist-IRS S W

" tin
Weist-einenjiiijjeiieåjiqzasjw«-ZU»
IN » e

- e d ibid.Wi·gZwist

   FMMMFÆ
MÆMW 
  

    
dstn Wagenliervånji«-gezogen»wer en konnten.

Fastnacht-H aufim maisin- Mal-e
si- wtb. Leoöiknfeii ö. Oktober. lknkjk t Str-visfitthif trafede die katljolififesexzzaerrksiekiTeI jfiir listi- ketnäfchål tnBBrand zian C Sdrangen jji den jtapjestjjuojjj ijc hie aii e ejji
soffen dirs Oel Der Ewigen Latone nm den

Ali-it dermn nnd steckten es in Btmdj .
Als gegen oij udst der Kästet das Gotteshaus be-trat, war die ganze Kirche in Raachtoolten gehtitlijEsiftelltse sieh heran-s- daß die Altarfchonerdecke unszwei Altartticher verbrannt waret-. Außerdem waraus Einem Beichtftu l einee tola gestohlen worden«Die aufkeikze war eile er ro en un ineins Ecke geworer worden d e fänelle ni-jgijjiz iiiMiss-HsuM-a e v n
eiji Racheatt vor. ffettbat new
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Trödel-en auf den Gewinste-Instituts
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Memel erhält ein sowsetruffischev Konfulat
Wie wir erfahren, «wird Sowietiußland in

Memel ein Berufskonsulat errichten, und

ist Herr Terlitzki ernannt worden, der augen-
blicklich in der Zentralverwaltung in Moskau

Wie es heißt, will Sowjetrußlansd sich
auch durch einen Handelsbeoollmächtig-
ten in Memel vertreten lassen.

Oie Delegatiou des Memeler -
Holzsnndilats zurückgekehrt

Die Delegation des Memeleri Holzfvndikats,
bestehend aus den Holzindustriellen Ehmer und
Gilberg, Ministerpriisident a. D. Galvanauskas
nnd Bankdirektor Sachs, die am 24 September
nach Moskau gefahren war, um dort Verhandlun-
gen über die Fortsetzung der Lieferung von Rund-«
holz zu führen, ist am Sonnabend abend nach
Memel zurückgekehrt Wie wir erfahren, sind dies
Verhandlungen ersolgreich verlaufen. Ve-·
kanntlich laufen die Abmachungen für die Jahre
1931 bis 1982; das Holzsnndikat hat nun in Mos-
kau ein Optionsrecht für die Jahre Isbs bis
1935 erhalten

Auslandspitsfe auch für Mindersährige
« Sichtoermerke aus die Dauer von drei Monaten

Bisher konnten Minderjährige bis zwmAlter
von 17 Jahren einen besonderen Auslandspaß nicht
erhalten; das Jnnensministeriuim gab nur in außer-
gewöhnlichen Fällen und nur auf Verlangen der
Eltern bzw des Vormundes Auslande-passe minder-Z
jährigen Schülern, welche Schulen im Auslande be-
suchen. Nach einem Beschluß, den das Minister-
ksabinett in seiner letzten Sitzung gefaßt hat« kann
jeder Minderjäshrige bis zum Alter von
17 Jahren auf Verlangen der Eltern bzw des Vor-:
wundes einen besonderen Auslandspaß
erhalten

Das Ministerkabinett beschloß eine weitere Aenss
derung der Paßbesstimmungen insofern, als die
Sichtvermerke nicht mehr eine Dauer vofn
einem Monat von dem Tag der Ausgabe haben
sollen, sondern eine solche vou d r ei- M o n a t e··t·t.
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« Unser Theater spielt «·
« Als Erbsfnsungsvorstellung derneuen Satsosu«
wird am Sonntag, dem 11 Oktober, abends 8 Uhr,»
Sruno Franks neuestes Lustspiel ,,»Nina« gegeben. »

Dann folgen die ersten Abonnementsvors »s.
stellungen von Montag, den Is. Oktober bis Frei- ;
lag, den 16. Oktober. Zur Ausführung gelangt
abends M Uhr als Feftvorstellung anläßlich des
Goethe-Jahres »Fauft«, Tragödiein fünfzehn
Bildern von Goethe. « .
Am Sonnabend-, dem 17 Oktober,« abends

M Uhr, findet die erste geschlossene Vorstellung für
die freien Gewerkschaften statt.
Am Sonntag, dem Is Oktober, abends s Uhr,.

steht wiederum eine Grstaufführung auf dem Spiebi s
plan, und zwar das Singspiel »Wie werde ich
reich und glücklich?« Gin Kurfus in zwei
Teilen und neun, Bildern von Felix Ioachimfon
mit der Musik von· Mifcha Spollanskyx —-

Der Vorverkan der Theaterkarten beginnt am
Dienstag, dem ti.«- Oktober, vormittags 11Uhr. Die
regelmäßigen Kassenstunden der Theaterkafsesind
von 11——1 und H Uhr.
Auch für die AbounementstageMontag, Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag und Freitag find während
ter ganzen Spielzeit zu jeder Vbrftellnug Ein-
irittskarten in beschränkter Anzahl zum Kassen-
Ireise erhältlich.
Abonnementskarten, die bis Dienstag, den s. »Ob«s

kober. abends 7 Uhr, nicht abgeholt sind gelten als-«-
verfallen Ueber dieselben wird alsdann soforti-
anderweitig verfügt. ·

O Zusammensetzung des ärztlichen Ghiengerichts
Das Direktorium des Memelgebiets hat das ärzts
 

Ausdein Radioprograntm für Dienstag
Kaunas Gliede 1935.17,:40 Abendderanftaltung.19,dot

Abendlonzert 21,15: challplattenlonzert.
Frankfurt a. M (Welle 890). 7,20,12,05 und lsr Schall-

platten. 19,45: SchrammelLMusiL 20,:15 Spanische Bilder-
bogen. 2t,’1«5: Lieder nnd Kammermusir.

Hamburg (Welle 372). 710 und 11t Schallt-kaltem 12« do-
Konzert.16,:30 Mechanifche Musil.17,50:Buntes ro-

. 19,so: Spölenkie et in der Vallade.20ideethovene
. 22,20: Serenaden. «- .

KönigstrgHeilsderg (Welle 276). 6,80 und 11,st):«
Schallplniten 15,45: thtbmischemusilaltxches Stegreiffbieb
16;:40 Konzert 18,25 Vergessene Erindungen.19,35:
Violin- und Klaviermuslt 20: Autorenfiunde. Usoi »Der
Verschwender( 21,55: Konzert.

Königswnfterhausen »Deuifch«e Weile« Glelle lbsd).
6,:50 Friiblonzert. 14: Schallplatteu. 15: Kinderftundr.
17,30: Gespräche über Musik. 18,:30 Stunde des Lande-.

Alles durcheinandet«.
7,,05 10,1d und 1210c Schalk-

platien.13,:05 Konzert.17:sltesperlonzert 18,:40 tan-
zdsifche Unterhaltung.19,:40 Volksliedet aus Sard niest-
20,15: ,Alles din-cheinande«r«is

Mühlaaer tWelle 360).12,35 und Issm Schall-
Platten.14,30:EnglifchfitrlAnfänger.17,0d:i«iiachmittags·
konzert.18«,40:Aus der Geschichte des Inans- 23,:10s—24
Tanzmusil

Wien (Welle 516) 11,:30 Konzert.12,40 und 1310i
Sck)allpla·tteu.16: Baftelstunde.16,:50 Konzert.18,40:
Jugend im Versinien.19,:05 Turnen.19,:30 Uebertragung
aus der Staatsoper Wien.

Welle 356) 131 Valladenkonzett· 14,15.· 15
onzert. 202 Konzert der Funlkapelle. 21,15:

23,35: Tanzmusik
13: Schallplatten. 17: Gesang

22—2Z; Solistenptogramtup

20,15: Von Langenberg:
Langenberg (Welle 472).

London
und 17.JO:
Kirchcnionzert

Stockholm (Welle 435).
sur Laute 20: Konzert
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licheEhrengericht ·in folgender Zusammensetzung
Ghrengerichti Vorsitzender

Sanitätsrat Dr. Geßner, Beifitzer Dr. Kaltenbach,
Stellvertreter Dr. Häwert, richterliches Mitglied
Amtsgerichtsrat Dr Linder, ftellvertretendes Mit-
glied Amtsgerichtsrat Kreis; Ehrengerichtshof:
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr. Fink, Stell-
vertreter Amtsgerichtsrat Schneider, Mitglieder
Dr. Fehre, Dr. Didzps, sämtliche aus Memel,
Dr ClaussWillkischken, Stellvertreter Dr Lackner
und Dr. HoehlsMemel, Stellvertreter des Landes-
medizinalrats kommissarischer KreisarztDnEndrm
latsPogegen s

«- Vadevisnm auch für deu Besuch von Karkeln
In der letzten Sitzung des Ministerkabinetts ist be-
schlossen worden, Karkeln in das Verzeichnis der
Badeorte aufzunewhmen für deren Besuch Ausläns
der einen Sichtverimerk zu bedeutend evmäßigten
Gebüshren — das sogenannte Vadevisswm —er-.halten

I Unterschlagung. Am Sonnabend wurde der
Bürovorfteher G.,
»einem hiesigen Rechtsanwalt tätig war, verhaftet.
G soll eint-ge tausend Lit, die er als Vürovors
steher einkassiert hatte, unterschlagen haben.

- ·- Strafautrag des Direktoriums gegenTesehs
uer und Genossen. Nachdem das Direktorium des
«Memelgebiets erfahren hat, daß sich der ehemalige
Schüler Tefchner inTilfit aufhält, hat es bei den
zuständigen Strafversolgungsbehörden die erfor-
derlichen Strafanträge gneftelli Bekanntlich hatte
Teschner mit einem Genossen· in «angetrunkenem
Zustande in der Umgebung von Heydekrug Sach-
beschädigungen bzw groben Unfug verübt und war
dann nach Deutschland geflüchtet.

· Vieh- uud Pferdemarkt Am Mittwoch, dem
«7. Oktober d Js. findet in Memel ein Vieh- und
Pferdemarkt statt Die Auftriebszeit ist »für
Klauenvieh auf dem Friedrichsmarkt von M bis
Ri- Uhr vormittags und für Pferde auf dem
ftädtifchen Gelände an der Grabenstraße lfrüherer
Hannemanwfcher Plahi von 834 bis 10 Uhr fest-
gesetzt Außerhalb dieser Zeit darf kein Auftrieb
stattfinden, auch ist außerhalb der Marktpläße der
Handel verboten.

·- Die Fenerwehr wurde Sonnabend nachmittag
nach der Schützenftraße gerufen Hier war in einem

der bis zum 1. Oktober bei-
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Wächterhaus durch einen fchadhaften Schornstein
ein Dachftuhlbrand entstanden, der von-der Wehr
in kurzer Zeit gelöscht werden konnte.

« Die »Memeländische Jungenirhaft« hatte am
Freitag abend Eltern und Freunde der Gruppe zu
einem Unterhaltungsabend nach der Aula des
Luisengvmnasiums eingeladen Dte jugendlichen
Veranstalter hatten es, wie uns geschrieben wird,
verstanden, ein Programm aufzustellen, das nicht
nur geeignet war, unter den zahlreich erschienenen
Schülern zu werben — und das war auch der
Hauptzweck des Abends — sondern auchdie Eltern
dafür zu gewinnen, daß sie ihren Kindern den Vei-
tritt zur Gruppe gestatten Unter Begleitung ihres
eigenen »Orchefters« sangen die Jungen zuerst
einige lustige Fahrtenlieder Dann begrüßte der
Leiter der Gruppe, O Schröder, die Anwesenden
und sprach über Zweck und Ziel der ,,Jungenschaft.«.
Er betonte, daß durch die Fahrten den Jungen Auge
und Ohr für die Natur geöffnet werden sollen und
daß sie dabei Gelegenheit haben sollen, die Heimat
kennen und lieben zu lernen und ebenso die Seele
und das Gemüt der Mitmenschen zu studieren.
Nach der Verlefung einer kurzen heiteren Gr-
zählung aus einer Jugendzeitfchrift zeigten sich die
Jungen als »Schauspieler« in· einem Spiel ,,B«lut
und Liebe-« von dem Leiter einer Fugendschule
Luferke Mit viel Freude und Liebe wirkten st in
ihren ,,Rollen«, deren Beherrschung ihnen - er
viel Mühe und Arbeit gekostet hat Als Dank da-
für spendeten ihnen vor allem die jungen Vesucher
reichen Beifall.

 -

Otandesamt der StadtMemel
vom 3 Oktober 1981

Aufgeboteun Arbeiter Juni- Eigelowski
mit Barbe Sateikis gebotene Wollt-en, ohne Beruf,
Kutscher Johann Wapsa mit Avbeiterividwe Anna
Zinkus, geborene Fo»gel sämtliche von hier-

E» h e s ch l i e ß u n g e n: Handlungsgehilfe Trich
Walter Schulz mit Kassiererin Hildegdrd Marga-
rete« Rogge, ArbeiterHeinri Walter Oginstkn mit
Anlegerin TradeBaio rs, acker August Otto Lo-
renz mit Schneiderin erta Silkeit, sämtliche von·

i
h eGGest o rb en.« Eine eheliche Dostgeburt weich-«
lich-M Geschlechts

vom 2 Oktober Iosi · ·
Ehefchli e ß u n g: Geschäftsinhaber Wilhelm

Domres mit Erna Ida Sakarims, ohne Beruf,
beide von hier
G esbo r en: Ein Sohn: dem-Kaufmann Israel

Abramson von hier«
« Gestorben: Schneidemüller AlbertPaul
Krekschmann 86 Jahre alt, vonhier

 

spie ueuervaute ehrten-bete tu Mantel
Ein moderner undleistungsfähiger Betrieb

Zu den schon vor den-iKriegein Memel holtensv
ständig ewesenen oder in de letzten Jahren
bade tänl gewordenen i ndustriebetrieben

ferSTage ein neuer bemerkenswerter
xndustriezweig hinzugekommen: die Fabrikation
von H.efe Man kann nicht fa en, daß bisher in
unserer Heimat Mangel an efe vorhanden ge-
we en ware. »Aber die Qualität der bisher erhält-

lichem im Inlande erzeugten Hefen befriedigte nicht
immer, und dem Verbrauch ausländischer Hefen
standen erhebliche Zollschwierigkeiten entgegen.

Diese Ers einungen haben wohl dazu beigetragen,
dtaß-dte,, emeler Aktienbrauerei« den Gutsfchluß
Faßt auf ihrem an der Steintorstraße liegenden
abrikgrttndstück eine moderne Hefefabrik zu er-

richten, zumal auch die Brauerei und die Hefe-
fabrikation wesensverwandte Gewerbezweige sind.

Den Entwurf und die Vauleitnng hatte die
Firma Nixdorfi und» Diplominsknieur Reiß-
man-n, die Vauausftihrung die emeler Firma
Sunnis E Go. übernommen
Apparate liefote Sünd stellte die Spezialfabrik
Strauche-· ch«·»«midt aus NeißesNeuland auf
Vemerkenswert ist die Unterteilung der äußeren
Mauer-stachen durch harmonisch abgetöute gleich-
breite Streifen, wodurch das rein Zweckmäßigge,
das bei den Fabrikbauten alten Stils fast stets schon
äußerlich zum Ausdruck kommt und ihnen ein
wen g freundliches Gevrä e gibt, fast ganz ver-
lchwinldeti Wie auch auf· em Bilde ersichtlich ist«
handelt es sich um ein mehrgeschossiges Bauwerk,
dessen Anlage lediglich durch die neuzeitliche
rationelle Fabrikationsmethode bestimmt wurde. "
Die moderne efefabrikation erfordert nicht fo

sehr komplizierte as inen und Apparate, obwohl
auch diese — insbefon ere kostspielige Kupferkessel
und ausgedehnte Kupferrohrleitungen — in
Fabrik vorhanden sind. sondern sie erfordert ien

erster Linie peinlichfte Sauberkeit. Diese
ist in erster Linie dafür maßgebend, ob die Hefe

· brauchbar und vor allem ob sie haltbar ist Und die
Rentabilität einer Hefefabrik wird soweit ein Laie
urteilen kann, wohl nicht unter allen Umständen
allein vom Preis des Rohmaterials und den Pro-

obwohl auch diese Fak-
toren bei der Kalkulation genügend berücksichtigt
jwerden müssen, sondern die Rentabilität hängt
wohl zum sehr großen Teil davon ab, wie lange die
erzeugte Hefe sich hält, d h verwertbare ist, denn
bekanntlich ist Hefe keine Dauerware. Es ist daher
verständlich, wenn- neben der Aufstellung leistungs-
fähiger Maschinen und Apparate auch auf die Err-
ielung grüßtmöglichfter Sauberkeit bei der Hefe-

herstellng von vornherein Vedacht genommen
wurde

Es würde zu weit führen, und in dem zur Ver-
fügung stehenden Raum auch nicht möglich sein, die
moderne HeseerzReUgung ins einzelne gehend zu er-
läutern. Der Rs.ohtoff, aus dem die Hefe erzeugt
wird, ift die Melasse, ein bei der Zuckerfabrikation
entftehendes flüssiges Nebenprodukt (Auch aus
März kann Hefeerzeugt s.werden) Die in Fässem
aus deutschen Zuckerfabriken ankommende Melasse
wird durch kräftige Pumven in ein geräumiges,
im obersten Stockwerk befindliches Bassin geoumpt
Dort werden dem Rohstofs verschiedene Chemi-
kalien zugetehi In die Masse- kommt noch
die sogenannte -,,Anftellhefe«, die das eigent-
liche ,,gä'rende Element« in der Hefe darstellt. Diese
Anftellhefe wird in der Fabrik selbst gewonnen:
wie man beim Backen von Roaaenbrot etwas Teig

-.zu-rtt«ckl«äßt und diesen, nachdem-erinGarngüber-

 
Maschinen und .

 

gegangen ist, am nächsten Backtag als Sauerteig
verwerten foähnlich gewinnt man--die Anstellhefe
DieMMelasse die auf 70 Grad Reaumur erhipt
wurde, läuft aus· dem obersten Stockwerk über ein
Sieb in einen Gürkessel,- der nicht weniger als
82000 Liter faßt und durch die zweite und dritte
Etage geht In diesen gewaltigenAGärkesselkommt
noch die entsprechende Menge Anstebese- Das
Ganze wird auf· 24 Grad Reaumur abgeküblt-»« und

Außeuausicht der Hefefabrik

bleibt in dem Gärkessel etwa Io-«—1«2 Stunden
Durch ausgedehnte, im Innern, hauptsächlich am
Boden des Gärkesssels befindliche Knaferrohrs
leitungen wird mit entsprechendem Druck ge-
waschene Luft in die Masse gepreßt und. dadurchder
erwünschte Grad derGärung hervorgerufen. So-
dann läuft die Massedurch Rohrleitungen auf vier
in der 1 Etage befindliche Separatoren, die nach
demselben Prinzip arbeiten, wiediebekannten Milch-
separatoren Dort wird der unbrauchbare dünne
flüssige Teil der· Masse, die sogenannte Würze, von
der brauchbaren dickflüssigen, wie· Vutiermilch aus-
sehenden Hefe geschieden Die Würzefließtin die
Kanalifation und ie dickflüssige Hefe in einen Ve-
hälter Von hier aus wird sie durchchPumpen mit
starkem Druck, der bis zu 12 Atmosphären ansteig«,t
in einen im Erdgeschoß stehenden Trockenapparat
gepreßt, aus dem fast der letzte in der Hefe ent-
haltene Tropfen Feuchtigkeit herausgepreßt wird-
Zurück bleibt eine bröcklige Masse, die Hefe Diese
wird in Kübel eingestampft und dann in einen
Kiihlraum gebracht Vor der Verpackung kommt die
Hefe in einen Mischavarad wo sie etwas aut-

 

« sich. inder fraglichen
, auch eins-roh
s fanden. 
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gelockertwird und von hier in eine Art »Fleifch-
.«maschine, eine darin befindliche Schnecke preßt die
hineingebrachte Hefe durch ein Mundstück in die be-
kannte viereckige Form Zugleich wird die Hefe
mafchtnell gewogen, vervackt und banderoliert. Sie
kommt auf ihrem Werdegang durch vier Gtagen
mit Menschenhanden nicht in Berührung Schon
dadurch wird größtmdglichfte Sauberkeit gewähr-
leistet; auch können sämtliche in Frage kommenden
Rohrleitungen und Vassins durch Dampf gereinigt
und desinftziert werden Die Raume sind hell und »
zum Teil. mit Flieer ausgelegt.

— Die Fabrik kann täglich two-sum Pfund Hefe
herstellen; die Leistungsfähigkeit der Anlage kann
aus das Doppelte gesteigert werden« Jnsgesamt
sind nur zeln Personen in der Fabrik tätig; diese
Zahl genüg», um den umfangreichen Betrieb auf-
recht zu erhalten. Ein modern eingerichtetes La-
boratokium Lagerräume usw. vervollständigen die
Faulzge die das Modernste auf diesem Gebiet dar-

llG

 

 

Jua Seidel las aus eigenen Werten . . .
Veranstaltung des Goethe-Hundes Memel

Als Gafd des Goethe-Hundes las Jna Seide-l
Sonnabend abend- in der Aula des Memeler
Lozeums aus eigenen· Werken. Diese knappen
anderthalb Stunden wurden zu·einem unvergäng-
licheu Geschenk. Jna Seidel begann mit vier kurzen
Gedichten ,Der Pflüger«, »Der Waldarbeiter«,
»Der Grabeude« und »Jahresring des Kastanieus
baumes«,-Ideren"lvrische Höhe und Hehre doch stets
das Erd-nähn -.1Grdgebundene ergreifend verspüren
ließen. Es folgte ein größerer Abschnitt aus dem
wohlbekannteften ihrer Werke, »Das qunschkinM
das Ina Seidel selbst zu den ihrer Romanbücher
zählt, die ihr am nächsten stehen. Gs war ein un-
endlich sich steigernder Genuß, wahrzunehmen, wie .
das einfachfte Wort, der·fch»lichteste Ausdruck, eine
Handlung von erfchütternder Alltüglichkeit sich im
Feuer dieser genialen Kunst zu edelster Sprache
wandelte, immer durchglüht von dem Odem
erhtestem leidenschaftlichsten Lebens.

Dieser Abend kann und soll nicht Anlaß geben,
um an dieser Stelle etwas Umfassendes über das
Gewaltige des bisherigen Lebenswerkes der
Dichterinsuud ihrer überragendeu Stellung zu
sagen. »Für ·alle die, denen Jna Seidel die Ehre
geschenkt hat, vor ihnen zu erscheinen, zuihnenzu
sprechen, muß hier jedes Wort zu etwas Ueber-
flüssing werden, und die Masse derer, die Sonn-
abend abend wieder einmal »etwas Besseres« vor
hatte, wird sich mit- dem Hinweis begnügen, daß,
wie auch in einem Wafchzettel, den eine vorsorg-
liche Hund« »—. für manchen Geschmack vielleicht
etwas zu. vorsorglich s —

vorragendsten kritischen Köpfe Deutschlands Jna
Seidel mit derDroftesHülshoff und der Selma
Lagerlbff »in— einem Atem nennen und ihre
Schöpfungen ,,zu den grüßten Werken des neueren
Schrifttutnsk zählen. «
Es wäre somit noch von dem starken, nach-

haltigen Eindruck zu sprechen, den die äußere Gr-
fcheinung dieses seltenen Menschen ausgelöst hat
undvon der Sprecherin Inn Seidel Man weiß,
daß·dieGestaltdieser Frau kaum von mittlerem
Maß-« tst,. was die geneigte Haltung der sam Stock
schreiten-den noch verstärkt, und dochhatman in
jedemAugenblick die Vorstellung — rein körperlich
genommen —-einem Menschen oon hohen-vollen
gebieterischerGrüße gegenüber zu sein. Das Gesicht
Fna Seidels gehört zu denen, die, wenn man fie

· auch nur, einmal gesehen hat, unauslöschlich im Ge-
dächtnis- verbleiben In einem breitflächigen Ge-
sicht von seltenintensiver Leuchtkraft, das imProfil
eine Linie von edelster Harmonie zeigt, ist alles
Leb«en, jede Bewegung in den Augen gesammelt
Ein erschütternder Gegensah ift iu der maskens
haften Starke dieser Gesichtszüge, die· fchwerstes
Leid geformt zu haben scheint, und dem Lodetn·und
Glithen dieser Augen. Der Vortrag Fna Seideld
warunvergleichlich mehr als ein Sprechen, sei es
auch ein nochso künstlerifch durchbtldetes Man
hatte stets das psackende, aufrüitelnde Gefühl, daß

· hier ein gottbegnadeter Mensch alle Gewalten
seines Schdpfertums erhebend-beseligend, aber auch
äualvollserleidend wiedererlebte

. Mit einemleichten Neigen ihres Hauptes dankte
Jna Seidelsst Verlassen der Aula für den Bei-
fall ihrer Memeler Gemeinde

Ochdffettgerithi Mdekrug
Schmugglerpech Jan Fr ahr d. R erhielt

die Grenzpolizei von ihren Mit-tendie Nachricht,
daß in eineNachtwagteine größere Menge Sprit und
Hefe von« ern über den Strom gebra
werd-en sollte.Einie Grenzvolizeibeamte legten

acht auf die Lauer. Es kam
rwerk, in dem sich vier Männer be-

Asus den Anruf der Polizeibeamten
sprangen drei der Wageninsassen vom Fuhrwerk
und verschwanden in der Dunkelheit Nur der
Arbeiter Georg Fr. aus Kurze-mischten blieb site-n
Jn dem gen wurden vier Vlechskannen mit
200 Liter denaturiertem Sprü, eine thechkanne
mit 50 Liter Aether und zwei Zentner Hefe vor-
gesunden Bei seiner Vernehmung gab Fr. an,
daß er mit dem Arbeiter Gustav W aus Karze-
wischkeu und dem Besitzersoim Willv B aus Neu-
stremehnen die Schmugsgolsachen geholt habe Das
Fuhrwerk sollte einem Altsitzer Rn aus Ußpelken
gabtirenx dieser sollte von der Schmuggelfahrt

« Fuhrwerk und Wageninshalt wur-
den bei lagnahm Fr.W,«. und B. er ielten
Strafbef le über je 4200 Lit. Die Beschu digten
legten gegen diesen Sirafsbefehl Einspruch ein.
Fr. und W. gaben vor Gericht zu, sich an der
Schonuggelfahrt beteiligt zu haben und nahmen
ihre Einfprüche zurück B. verlegte sich dagegen
aufs Lewgnen; die Mitbeschuldigten Fr und W
bekundeten glaubhaft- daß auch V. von Anfang an
an der Fahrt beteiligt war Das Gericht oeruk.
teilte daher den B. zur Zahlung von 4280 Lit in
solddarischer Mithastung mit Fr und W Die Be-
schlagnahme des Fuhrwerks wurde aufgehoben, da
dem Altsitzer Kn nicht nachgewiesen werden konnte,
daß er wissevtclich sein Fuhrwerk zum Transpori
von Schon-timeMel-waren hergegebeu hatt-.
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« auf. die Stühle in der s
vaemnsaulasgelegt hatte, zu lesen war, daß die her- ·
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C. Jammer-. b. Oktober. IS eh w e r e r U nf a l l.]
Dieser Tage war ein gewisser M. mit Strobfahren
beschäftigt Als er auf den beladenen Sirohwagen
steigen wollte, brach die Leiter. Dabei stürzte M.
mit der Forte, die er in der Hand hatte, so unglück-
lich, daß ste ihm in den Leib drang. Mr-
ungliiekte wurde in das Krankenhaus in sende-
krug gebracht. —- Bei dem Besitzer D. in Maßellen
find in der letzten Zeit Diebstähle ’ aus-geführt
worden. Bisher ist es nicht gelungen-»- die Diebe
du ermitteln.

« hi. Girreufngkern d. Oktober sDiamans
tene ochzeit.] Dieser Tage konnte das hier
wohnha te Erdmann Ambraßsche hepaar das fel-
tene Fest der Diamanteneu Hochzeit feiern. Das
kochbetagte Paar, das seit längerer Zeit kränklich
st, wurde durch Pfarrer Jucknat etngesegnet.

hi. Quelle-n b. Oktober. [Verschiedenes.1
In einem der lesten Abende brach-te der-Besten
L. Kartoffeln vom Felde. Dabei ging-en die Pferde
durch und rasten mit dem Wagen au »den Hos. wo
eines der will-gewordenen Tiere fch an einem
Kultivator schwere Sichnittwunden an den Füßen
uzog. Der Besitzer wurde vom Wagen geschleu-
ert, erlitt jedoch keine Vserle un en. —- Am

Donnerstag, dem 8. Oktober, fin t - der Gast-
wirtschafi in Minneiken eine Versammlung zwecks
Gründung eines Wegeverhandes statt." .
« ist« Neu-Angeln, 2. Oktober. sDiebftiiblei
Seit einiger Zeit treibt hier eine Diebesbandein
der Nacht wieder ihr Handwerk. So wurden dem
Besiver skdam Ple e aus einem verschlossenen
Stalle zwei Mutter chafe und drei Lämmer ge-
stohlen. Der Geschädigte hat fü « de Wieder-«
erlangung seines Eigentums eine Held nutxgevon
do Lit ausgesetzt — Bor« kurzem stählen Di « ».im
Dbstgarten des Pächters Georg Petrick sämtliche
sievfel von zwei Bäumen Sie brachen die feste
ab, um bequemer ,,ernten« zu können. Man ist
in beiden Fällen den Dieben auf der Spur. ,

 

mai-Wasch- its-umsi-
Mieften vom i; bis«tto. Gesten-das Itufgedotent

ssiiser Oio Franz Szulatspietschlauien mit Vesisertochter
Uerie Grußinsskautifchlen —- Geb oren: Ein S nr
B Emil SakuibsThumellenz dem loi cher blu ufi
Gustav Bittrnersstllieifchlauiens dem Besser Trich Gold ne-
Piktatem dem Eisenbahnfcha er Urtur Hdrsingstkollefchem
—- ikine Tochter: dem Dritt-er Johann Szameitaisilliufsatms
dein Losmann Stasos Gerslis-Woitius-Szardwetden«
Zimmermann ocobann «Gaialvis-Metter ueionsxxdem e er
mil- Drasfatk merk-treten —- Ge orden-: isten er

- raisItolinnus-Meifchlauken, 52 Fahre alt; Elfa Oditky
ruheitstdumellem it Monate alt; früherer seither David
reikschat-Gurgsden, 78 Jahre alt-

Weu fl. bis bo. September-L so-
Rersobn Miks Kiulies aus Laugallen mit .Besideriochter

arie Uevrauch aus Laugallen; Cisenbakenangeitelkter
Iiartin Jaguttis aus vix-Harten mit Mevchter steia
Arnaichus aus (Mauitoieden. —- Ebsefchlsiesuugenr

cufgebote»nt·

Schmied Viktor seo Stein-naß aus -Tilsit mit Brüderin
Unioaie Thetla anotv saus sinke-keimt- Eisenbahn-
angestester Georg rtnoneit aus Gut cuioreiien kmit ist-
sertvchter Etwa Eta Kufau aus Kutorettem —E.«ss"se-

« oren: Ein sahn- dern landw. frbeitar Martin sum-dies
aus Veireliew —- Eine T ter: dem Fleifchsr eifiet Otto
blose aus Gar-gen —- Ce orden: Getos-« echteikies
aus Kulvreitem sit Monate-alt; Minder-Osaka Ieisgies
aus Istfchlogallem 74 Jahre alt. " . · - «. s«— , « , «

Kreis pogegen
sk. streitet-, t. Otto .«

in den Brunnen-. n eigenartiger Unfall.
ereignet sich auf dem Hof der Autove «ie«iuna
Menz. leischermeifter c. hatte sein rwerk
sfchickr m Waren abzudolen. Pldslich scheute

« Pferd und riß mit dem Wagen «rü«. ärts
get end die ddleernie Vrnnnenverkle dung ab und

Nin Pferd fiiirat

eb halb über dem etwa s Meter tiefen Brunnens .
fchacht hängend liegen..s Man befreite-; das- Pferd
von den Sielen nnd wollte es wieder abif die Beine
bringen. Bevor dieses jedoch geschehen.« konnte,
ackte das, Pferd rückwärts in oben Brunnenschacht
inein. Um das Pferd nokd le endzg zu bergen,

blieb nichts anderes·ü«brig. als den runnenschacht
von einer Seite aufzugraben, was allerdings eine
geraume Zeit dauerte. MitStricken und Seinen
schleifte man das Pferd durch den aearabenen
Gang wieder an die OberweltC Weder das
r ble Bad noch die gefährliche Lage in dem engen

rumienschacht scheinen dem Pferd etwas geschadet
zu haben. »Es abebdrt eben eine »Pferdenatur« da-l
bih um eine so se Prozedcur lebend zu überstehen·

«- lbilkischkem d. Oktober-. schrein des
verstorbenen rrers Stadie· DiePia s
Kirche in Willkischken erhält demnächst als Schmuck
ein lesbensgroßses Bild ihres früheren Seelsorgers,
des verstorbenen Pfarrers Stadien-das- den »O ist
lichen während des Abendmahlsvorss dem Al r
stehend darstellt. Mit der Ausführung-des Bil-

eearbeiien dass
toten wird-

« a
Obgleich sämt iche trauener Feuerwehren

  

 

Frauen am Theater
Roman von Herr-rann Unt« »

Copyristh dy Carl Donat-r Adams-eliva ,
Es. Fortsetzung — Nuohdruok verboten .

Er will nicht binsehen .» . . sie nicht sehen . . .
Erst der große Ausbrnch der mit den Worten

beginnt: »Wollen Sie nicht auch von der Stimme
des Blutes sprechens« läßt ihn mehr als bloßes
Gesprochenes hören. Das Kind . . . ja, das
Kind . . . denkt er seht wieder . . . Eva . . . fast
schluchzt es in ihn hinein, ein Druck des plötzlich-
unsagbar werdenden Angstgefühls . . . Worte
kommen von der Bühne herauf, die vielleicht sein
Kind, die ihn betreffen könnten... Worte von einem
Kinde, dessen Tage und Nächte man überwacht hat,
dessen Fieber man tnitsgezitterh dessen Tränen man
mitgeweini und dessen Freuden man mitgelachi
at . . Warum hat er das Kind nicht längst zu sich

geholt? Warum hat er sich auf sein Leben verlassen,
wie es ohne diese Tochter dahingegangen ist, un-
beschwert, sorglos, zielgemäß? Warum bat er sich
Bis fezne Ehe verlassen und vielleicht das Kind ver-
ren · s
Er kann kaum das Ende des Auftritis ab-

warten. Mit dem sich langsam schließienden Vor-
hang stürmt er ans der Loge Er fragt den ersten
besten Logendiener:

»Saaen Sie mir, hat nicht Frau Scherber immer
diese Rolle gespielt . . . ?« .

Der Diener antwortet:
»Frau Scherber ist doch vorige Woche erkrankt

. . . da hat die andere die Rolle übernommen . . .«
Doktor Kleisi stürmt hinunter. Es ist ihm klar

tiewvrdem daß erfCharlotte Seher-her erreichen
muß. Er ermittelt ihre Telepihonnummer und läßt
lich verbinden-.

 

 

des ist »der Kunstmaler Olrved Selbstwnigssberg
beauftragt worden, der in der hiesigen Kirche die
erforderlichen Skizzen bereits gemacht hat.
Pfarrer Stadie war bald nach Erbauung der

Kirche als Seelforger nach Willktfchken gekommen
und versah dieses Amt bis kurz vor seinem Vin-
scheiden am b. Februar d. Js. Er war somit fast
do Jahre Pfarrer in Willkischkem -«
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Amtmes. Oktober
Besuch iiiauifcher Ingenieure

in Könige-barg
Iw. Auigsierg, 4. Oktober. Der Verein Deutscher

Ingenieure ldfivreubischer Bezirksvereim veran-
staltsete vom til. bis 24. Juni 1980 ansläselich der Ju-
biläumsausstellsung iu« Kaunas eine Studienreife
nach Litauen. Die ostvreu ischen Ingenieure fanden
dort eine se r herzliche uxfnashme es« war
selbstverfdä ich, daß der Borstisentde des Bezirke-
vereins, Dr. Jng. MeskedKonigsberg den liiaus
ischen Ingenieur- und Irchitektenverein zu einem
Gegenbvf · einlud. Dieser Eindadung leisten die
litatcischen enieure Sonntag und Montag Folge.

e Beteiligung ander Studiensabrt der litauischen
ieure Ostvreußen dst eine erfreulich

pro e. Gegen dreiklig Ingenieure werden aus Li-
OWen eintreffen. . a. seien ter genannt: der

nisterialdirektor im Verkehr ministeriusm Clur-
los, Ober-it Noviskis, Ministerium des Innern,
ngenieur Garswa, Finanzminifteriuny Oberst

« rzdas Bradauskas, » Lansdsesverteddiaungsminis
fterismm Ingenieur Steiikunas .Direktor Strebeis
kas, Nennunas A.k-G., Bauingenieur Fort-was
Stadtverwaldung staunas., Für den G ensbesuch
der litauischen Ingenieure hat der Verein eurscher
Ingenieure ein«-Khr--reichhasliiges Programm aus-

« n lidauisichen Gästen Gelegenheit
sich von dem Stand-e des ofwreusifchen

Mutes nnd Wesens zu überzeugen

· Die efährlichensündhdizer . . .
d« Die Staatsanwaltschaftdes Kauener Bezirks-

geri tshat im Zufamnenhan mit den in derlevs
en eit vorgekommenen Unfä en, die durch die e
vlosive Sündern-g der vom Schwedentrust her-gelte
ten Sireichhdlzer hervorgerufen- wurden eine
Untersuchung aller einzelnen Fälle eingeschmisan
Laufe der bebten it sind diur epglosive Zün-
dungen zahlreiche erfonen zu aden gekommen

Drei Häuser durch Feuer zerstört
d In der Nacht zu Sonnabend brach-in einem
ause an der Dann gue in der stauenerVorseadi
chan en ein euer aus« das sich-rasch ausbrf etei

o or
heranrückiem konnten drei Häuser nicht, mehr-, ge-

mauetit;, Her Schaden ist Lbetr chtlich.
-rett"ei«».theiei«2isä le Vkannten bis au die Grund- . ,
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Coadiuihen
« Ein schulentlasfenes
FMUIcheu Z- u Pinto-isten

für klein n Haushalt
vom l. ovemder 31

h. Die Stadt als Gehirn Die Kauener Stadt-
verwaltung ist durch einen Beschluß des Bezirks-
gerichts in den Besitz eines großen Grundstückes
an der Laisves Aleja imllserte von über womit
Lit gekommen. Das Grundstück gehdrte dem vor
einiger Zeit verstorbenen dausbefi er Miliuschis,
der Erben nicht hinterlassen hat. ie Zuweisung
des Grund tückes an die Kauener Stadtverwaltung
erfolgt au Grund des alten russischen Städteges
setzes, wonach solche Grundstücke, die na dem
Tode des Eigentümers keinen Erben befi en, in
den Besitz der Stadtoerwaltung übergehen.

d. Um Ueberfchioemmnngen vorzubeugen. Wie
vom Verkehrsministerium mitgeteilt wird, werden
in diesem Jahre die Vefeftigungsarbeitenauf dem
Memelufer an der VilijaiMündung noch« nicht
durchgeführt werden. Es ist lediglich geplani das
Ufer an dieser Stelle so herzurichten, daß die Stadt
Kaunas von der in jedem Jahre drohenden Ueber-
schwemmung nicht betroffen wird. »

h. Ein ,, nugengewandtets Mitarbeiter einer
Redaktion fre gesprochen Ein ganz ungewohnlicher
iPages wurde dieser Tage vor dem Friedeusgerichi
in aulen behandelt: Angeklagt war der Mit-
arbeiter einer Kauener Reduktion, weil er einem
wachthabenden Polizeibeamten und dem Chef des
dritten Polizeirevters in Schaulen bei einem Ber-
dsr die Zunge ezeist haben soll. Während der Un-
geklagte vor ein ichier erklärte, daß er sich
während des Verbots die Lippen mit der Zunge
habe ne en wollen, behaupteten die cnkliigr., daß
er mit bficht die Zunge herausgestreckt ha« · Die
fünf zu dem Prozeß geladenen—8eugen mochten
widersprechende Aussagem so daß« derbii ter sich
veranlaßt sah, den Ungeklagten freiznfvr n. - -

h. Eifenbabndiebe . gefaßt. Auf dem Kauener
Güterbahuhof . hatten vor einigen Tagen Diebe
einen dort stehenden Gifenbahnwagen aufgebro en
und für etwa 4000Lit Manufakturwareu entwen ei.
Der Kriminalvolizei, die sofort eine Untersuchung
einle.tete gelang es, die Täter zu verhafteiu Der
Diebtahh war von zwei Kauener Einwohnern aus-
geführt worden. Sie-hatten einen Teil der Waren
verkau ; der Rest wurde bei einer Durchsuchung
grei- ohnungen cgefunden und den rechtmäßigen
igentümern zurii egeben.
h. Ungetreuer aufbnrfche gefaßt. Der Lauf-

bursche einer bekannten Kauener Firma, der vor
einigen Tagen mit einem Betrage von 1800 Lit ge-
liichtet war, konnte in Schaulen verhaftet werden«
inen Teil des Geldes hatte er bereits verausgabd

«
h. Tauroggeu· b. Oktober. lsinbruchsdiebi

rahU In die Wohnung des Pasvors Blasier
rang-n unbekannte Täter ein und entwensdeten
aus einem Schrank 400 Lit Bargedd und für 10000
Lit Wechsel und andere Wertpapiere, die der Oe-
meinide gehörten Die 400 Lit wurden später von
der Polizei auf einem Felde in der Nähe des Juras

 

fwsses erfunden Bisher ist es nicht gelungen. die
Einbr er zu ermitteln.

h aulen, «2. Oktober sJugenidlicher
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«I. I. Its-tust- Grundgesetz-wann
Tiiiin Mittelftraße ld - Telefon Mi  

, Frau Scherber ist fett acht Ta nicht mehr
ges . z . erfährt er nun aus ihrer Runda «Sie ist

Senats-rinnt . . . in Baden-Baden . . .«
- »Man teilt-ihm diessldrefse mit. Ader das ist ja

dunäzsts für ihn l··-e-langlos.f
» at Frau Scherber eine Begleitung mitge-

nommen . . .?« fragt er. " .
· Its entsteht eine Pause. Unfcheinend dann sieh

die gefragte Dienerin diese Neugier nicht erklären.
Dann sagt sie:

. »Die Rofa . . . und Frau Marleita ist mitge-
fahren . . . aber schon wieder zurück . . .»

,,Sagen Sie,« forscht er weiter, »ein junges
Mädchen . . . ein Fräulein . . . ist nicht mit Frau
Scherber zusammen abgefahreinisp
Mithin-» antworiet die Stimme, »nicht daß ich

w e . . .
Doktor Meist hängt ab. »

Er zögert einen Augenblick, was nun geschehen
foll. Dann nimmt er einen Wagen und fährt in
fein Haus zurück. Voller Gedanken-, mit aufstei-
enben Nöten, die er bisher kaum gekannt bat.
nn Menschen, die raschen Entschlusses find-

ktinnen viele Entscheidungen die für andere Qual
und Leid bedeuten, von sich abwälzen. Er bat
niemals gerungen. Damals nicht, als es mit
Charlotie Scherber zu Ende ging . . . und Jahre
nicht als fein Kind aufwuchs . . . Er hat Camilla
dte Bedingunng der Ehe gestellt, nicht hart und
selbstsüchtig- a r in dem Bewußtsein, nur so diese
Ehe schließen zu können. Nicht hart, nicht desvotisch.
Und doch —- kühleren Herzens, als sonst Menschen «

Aber seht-, jetzt dämmert etwas "zu sein pflegen . . .
auf, was nicht gebogen sein will, was sich nicht ent-
scheiden laßt, wie man sich über ein Prinzip einig
wird. Etwas, was aus sich heraus und aus den
Schicksalen heraus zu wachsen und ihn zu über-
walitgen droht- Ja . . . zu tiberwältigetr.

caus« then.iioftori
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eile er sein Haus sbetrttt sagt er mit ermatteter
Stimme tu dem alten Diener: «

- »Ich gehe hinauf in mein Urbeitszimmer . .
Wenn meine Frau zurückkommi, sagen Sie i «
wo ich bin . . .« und sagt es in so seltsam zitterndem
Ton, daß der Alte ihn erstaunt ansieht und eine«"
Fskage auf den Lippen hat, die er nicht-ausspricht

va -
Camilla risogg kam kurz vor halb zwiilf nach

Hause zurücka Sie hatte Jeanne gebeten. mit ihr
ein-e Tasse Tee nnd etwas kaltes Abendbrot zu
nehmen, wie das schon einige Male geschehen war.
Dabei wollten sie über Jeannes Pläne sprechen,
und diese selbst hoffte, daß e sich heute abend üder
die Vorschlii e Sigwari Ra faels entscheiden werde.

An der üre wurden sie von dem Diener mit
der Nachricht empfangen, daß »der gnädige Herk-
zuriickgekehrt sei. Er erwarte die gnädige Frau
in der Bibliothel. s

Eva wollte sich sofort verabschieden Sie tat das
aber vielleicht in ihrer Aufregung, in jedem klu-
geublick mit ihrem Vater zu ammentref en zu
können- mit solcher Unsefchickli keit, daß amilla
Hariogg nicht auf ihre
peinlich gewesen. das jun e Mädchen bis hier
heraus mitgenommen zu ben, um sie dann
wieder fortzuschicken

,,Führen Sie das Fräulein in mein Boudotr,«
sagte sie ziemlich bestimmt und wandte sich dann zu
Eva. »Sie werden ein wenig auf mich warten . · .
es wird nicht lange dauern . . . Ich will ihn nur
erst einmal begrüßen . . .« Sie eilte, Eva unter-
safsend, die Treppe hinauf, der Diener leuchte nach,
um Eva weiterzuführen

Camilla betritt in ihr selbst kaum begreiflicher
Ruhe das Bibliothekszimmer. Doktor Kleist fidt
wie oscriivft über einigen Korrespondenzen, springt
aber sogleich-aus, als sie das Zimmer bettiit.

Sein Gesicht versucht. ein Lächeln anzunehmen.

" »Es- Woxiim to- sss emin- Ostens-III
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über abo- Iu vollen sur prompieo Erledigung
at Berechnung sue-erster Frei-seine
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schweren Kerkers. Der Junge wurde vor einiger
Zeit bei dem Versuch, in einem Hause in der- Nsahe
von Schaulen einzubrechen, verhaften

h. month v. Oktober. ssEin Groß-
fseuers cherte im Dorfe Veiziai die Scheune

«des-Lon«dwtrtes . anavieius mit allen Gewerbe-
oorräieu ursttlliaf nenGeim Der Schaden hetraot

 

t. as war «unversichert.
Zwsrsægmfwcheist noch unbekannt.
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Ists-kochen-
Sotte staunt eisvkebr. Roman. Ist Betten. In Halb-

leder gebunden 230 AM. Vollsverband der Bücherfreunde,
Wegweisersillerlag G. m.- d. ., Berlin-Charlottenburg 2. —
Die virtuofe Erzählerkrast vie er in den legten Jahren schnell

usIln eben und Erfolg elan ten Künstlerin Tat in der viel-
seitig neinander spielen en Zandlnngsfolze ieses Romans
br- Ikeistrrfchaft aufs neue erwiesen. rei Dinge geben
ihm Gesicht und stidhidmust aufopfernde Arbeit der Tochter
eines lvefideut chen Tonmrkdeflkers um Erbali und eiienti

re ende Um ellun dessväitrl chen Jndufitieunterne mens;
ü e r eine »den chiamerikantfchen Millionär- iu seine

heima, die ihm Grundlage eines neuen Arbeits- und Lo-
denszieles wird; versuchter Rückweg eines internationalen
Zochstavlers u einer Karl-neun bürgerlichen Gsistenn Das
onwert im heitern-a , führende Dotels n sitt mitsamburg

und Vrs el, die« Europa auf ver lieberfadrt mail-—-
Deutfchlau bilden die Schaut-idem att denen sich die Ereig-
nt e der gegmsetlichen Welten des sie chtumo, des altsoliden
B rgeriums, der internationalen ochftapeleien in spannen-
deinTemvo abspielen. den eihen der belletrifti chen

resddnde—des ti. d.- » ist-deren Rahmen auch deser

" die einen urchschlagenden Bu rfolg aufzuweifen haben.
. Gebraus biundfunksp ren« von Dr. Jng. pans

b.. riec. Seiten mt ils Abbildungen, tw, Verla
, i s- Dtefin tas. Berlin sa. broschi

w si. —- Ueber d e stundfunttech «
drigen vielen Spezia ebleie besteht deute bereits eine um-
ngreiche Literatur-. nd doch fehlte dtsder das aus der
taris ebene such sur den werdenden ·

as vorüeigllende von einem berufenen-Roman
«t die erwähnte Lücke

halt zerfällt in zwei Teile.
Was muß man vor dem-xKauf eines

life-« mum, la takes-anwend-
sichtsvunkte für die uswahl eines

ochetr. vor binnofunkinteresäent erfährt,

F·hms7«" todchti sera e en -
Weise aus. Des s
»Seit mit dem Ti el

Ware deivr ,
U U s Ist b Iic Mem M sbek
bdltniffe.szJacke-bunteU ntenäæfraäeiznd bit-ed die Lakiaifragx

» Its-«

en . in besonderer Abs iti — at
set ie Entscheidung über die ewo te

tda u erleichtern Ja weite-km chnliten
werden ibs lichtetteu der verfYodenen bekanntesten
WInst-tosen Text seiten r den Kauf to lis-
Fragen über die nf lusmdglichteiten elektrischer »
dofea über sgu recher und Kovfdsren über Vaiteries
einber soder esanschlusemvfänger oder andere finden

a- - ersten T es. Der petite- eines
, vfängers ei in dem zweiten Teile —- Wissenslvertes
na dem Kauf eines WängeM beiiielf —- wertvolleM .

Despite-du« von I. c. Mand,
seiten, s half-keinenl ed. Mo Mark, Was Heiles

Verlag Verliwcchsnederk s-» as bei diesem such zuerst
arme-for in ne zuz- uaohungten o- wqu an
einen mehr als it " evien wo « alles, tvas an-
orten, Süssveifen, set ch usivwdekatxnttuifn

der der-Ueber im Do lvort agi. bat er in bei-oben
«zloanzigjii get Arbeit d e bietet-te gesammelt zufammen-
se i fo man s Geheimreze t« aliet xdsierreichifcher
onditoriunft binzuge gi; namentl eine Ren e Marien-

bader und Karlsbader Origintlre evie,«die noch
nirgenbssverdffentkicht wurdens n wird-für den
conditvrnicht brauchbar »sein. was für ie choiels und-
ons che, « sogar für die Hausfrau äußerst wertvo ist.
er das i gew st, e u ever wird var in oeoi suche lindern

tvas er fu . und die lle guter sie evte wird alle, die das
gro e Katlsbader Kon itorbuch in d e Hand nehmen, ü -
.raf ebenfalls ein Buch, das wir bei einem billi en
3Pre s allgsetnein empfehlen ldnnen. s i Lin

  
aber dieses Lächeln ist von vornherein sehr ge-

. künstelt und verftellt: Doktor Kleist ist tros aller
Sachlichkeii durchaus kein Mann der« steifen Hsslichi
reit. Or kann iie in die Arme schließen, lachen,

· jubeln, sie küssen . . . Jevt sagt er nur:
»Ah . . . du bist gekommen —. . .«
,,Fch? Aber nein, mein Lieder-m du . . s du

bist gekommenl« Sie eilt ihm entgegen.
Seine Arme bleiben fchlaff.
,,Camilla . . .« sagt er mit etwas wehem Ton,

»Tuman . . . warum hast du mir das nt t esagtr«
Camilla begreift sofort, daß er ihr

weiß. Wiss stand ja in allen Zeitungen.
. Sie bedenkt in diesem Au enblick nicht« daß er

in Glasgow gar keines beut ehe Zeitung gelesen
haben mag, es kommt ihr nicht der Gedanke, daß
er es anders wie eben »so« erfa ren haben könne«
Du hast von meinem uftreien gelesen?.«

fragzesitr. i i To
, en... war m eater... uälli

durch eine Ver ettung von Umständen.z dfie ig) dir
jevi nicht erklären kann . . . die auch für die Sache
selbst belan los find . . .« Er schweigt einen Augen-
blick, dann agt er:

Camilla . . . was soll nun geschwenk-
Salz guckbt Zusammen-
» e r a u m r nicht zu sagen, nachdem wir

Fäden überk« zweieinbalb Monate nicht gesehen

Diese Antwort hat er nicht erwartet. Sie kränkt
ihn- weil sie einen Vorwurf enthält, sie erregt ihn,
weil sie seiner Frage ausweicht, sie stößt mit einem
Schlage feine Stimmung um.

( «,,Ncin . . .« fagi er jetzt, ganz ohne irgendwelche
Wärme im Ton, »nein . . . mehr habe ich dir unter
diesen Umstanden nicht zu sagen . . . du weißt, daß
ich dein Versprechen ernst genommen habe . . .«

»Halte ich es nicht gehalten?« » RIEMANN W.
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Verbesportfest elos »Memotliimissolsen
sport-Rnncies«

Für den Nachmittag des vergangenen Sonntag
hatte der Momelländische Sportbunsd« eine Werbe-
veranstaltung gevlant, die auch na Ueberwindung
verschiedener Schwierigkeiten dur geführt werden
konnte. Leider war es nicht möglich, die Veranstal-
tung in vollem Umfang-e durchzuführen, da Sport-
verein Plicken seine Fußballwannfchaft nicht schicken
konnte, und da auch die Kreismannschuft Pilgean
nicht angetreten war. Auf dem Platz versammel-
ten sich die Spielvereinigung mit vier Mannschafs
ten und einer Anzahl Leichtathleten, Suortverein
»S-eestern"-Mellner en und S. V. reakt-
außerdean einige Lei tat-bieten des S. V. Blicken.

Die Veranstaltung wuyde eröffnet durch einen
GrrwpensStillaus der Svielvereinigsung,. der ein
sehr gut gelungenes Bild abgab. Auf demhauptfeld
traten darauf die beiden oberen Mannschaften der
Spielvereinigung zu einem Fußballsptel an. Auch
aus ,B-«Feld entwickelte sich ein reges Fußballs

Hier trugen die unteren Mannschaften

oden leichtadhletiiche Uebungen gezeigt:
einiae Läufe, ein Speer-werfen und Hochsoruna
fändest into nach d Uhr fand die Veranstaltung ihr

r. « »

Ergebnisse-
Fuszballt Soieloereinigung ÄsLiga gegen B-

Liga o :(i (s :0k, Mellneragaen gegen ielvers
einigung l. Sen soren 2 :0 (1:0), Spielvere nigung
I. Junioren gegen dort 4 :1,.Ildellneraggen
gegen rort2:1(1:1).
, Leichtat lett-k: Senioreni
1. Schwennnin 11.8 Sek» s. Schmidi 11 12 Sek.,
d. Im 12,1 Sek.
— 1500 Meter-. I. Redaner 4,44 Min» I. Günrher
M? Min» Z. Kling-ersten 447,2 Min.
Do ochsnrung: - 1. hiller mit Meter, - is. Budwet

Met«er. « « -
Soeerwerfem l. Müller til-til Meterij Diller

dato Meter. . · :.- «. -
Jnniorem 100 Meter: 1. Burnowin 1238 Sek»

I. Mai-baum. Hoch-sprung: Burnowin »so-Meter
Altersklasse: 100 Meter: 1. Lapat IMSek» 2.-Dr.

Lütgens IM Sek» s. Dr. Petran Ins Sek«
. —

Bereinameistetschaften der »so-eins PMB
- Auf dem nenen Soorivlas trug FrerasQ f. R.

eine Vereinsmeisterfchaften aus. Troch des großen
rogrannns war die Beteiligung der Mitglieder

nicht besonders rege, was fa auch bei einem Verein,
der sich zum ersten Mal mit Leichta etikbefaßt,
nicht verwunderlich ist« Unter den atbleien
fab man teilweise veranlagtes Material-Wem- es
nur an entsprechender Uebung sedlt "-«2-;;"—j . »

« --,Sesnioren:« Fst "
100 Meter: «1« Amen wo See-,A a. wemer - r Seil «·

» , 400 Meter-: ’1. Melkies ab Seh-. 24 Lewb Sek.
1500 Meter: l. Hausherr MS Min» S. Melkies

Mit Min. . ·,
Kugelstostenx I. May thut Meter, 2. Kombarbki

ZU Meter. .
Soeerwerfem l. Bebrendt also Meter-, K. Mel-

kies bobo Meter. .
Melkies sit-do Meter, D. MavDiskuiswerfeng 1.

IMO Meter.
Weitsprun : 1. Melkies ihm Meter, s. Kom-

bardki -4,80 eter.- »
" Junioren:» « ;-».

100 Meter- 1. elerklM Sek., 2. ieli4,1Sek.
MMetert1. ielert M,8Sel., S. ielitd Sek.
8000 Meter: 1. Vendigs lMii Min» 2. ielert

IMI Min. (
Kugel-frohem l. Randuitis 8,72 Meter, A. Dhielert

MS Meter-.
Schlaaballwettwurn 1. Bertuleit taso Meter,

b. Thielert Muts Meter. " .
; Weitsurunm 1. Thielert 4,60 Meter. 2. Bertuleii
Us) Meter.

Bethandsliga M. T. B. —- Freva B. f. K.
s:Z (s:0) .

« Nach derVereiniigung der beiden VereineIreoa
und V. f. R. scheinen die Mann-schalten der früheren
Frei-a durchweg an Spielsitirke zugenommen zu
haben. -Das zeigte si auch- in dein-Spiel- das
ästsern vormittag zwis n der Verbanddliga der

reya, der früheren ersten Maunfchaft, unddesm .
. T. V. ausgetragen wurde. M. T. V. war zu-

nächst nur mit neun Mann auf dem Platz. Diesen
Nachteil nagte tecta-U f. R. aus und kam gleich
voan Anstoß im « odan e um ersten Tor, dem nach
glatter Ueberlegenheit al- das zweite folgte. Vor
der Pause konnte die Mannschaft auch noch das
dritte einsentdew Trotz dieser üsberlesgenen Führung
ließ M. T. B. im Eifer nicht nach und verstand ed
die zweite dalbzeit für sich zu gestalten. sDur
einen schonen Koufball erzielte M. T. V. nach der
Falls-e das erste Tor, dem Legardt das zweite und
an«kus das dritte folgen ließ. Das unentschiesdene

Resultat entsprach denn Spieibverlauf
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Zwei neue litauifche Keim-de
auf dein leichtathletifchen Vereinskam f Barslkochba

M. T· B.-Memel aufgesteke

Am oergangenen Sonntag trugen die beiden
Vereine Männer-Turnverein-Memel und Bar-
KochbasMemel auf dem Memeler Stadion einen
leichathletifchen Vereinskamvf aus, den BarsKochba
mit 955 gegen büch Punkten gewinnen konnte-
Trob der bereits vorgeschrittenen kühlen Jahres-
zeit wurden recht Heute Leistungen erzielt und zwei
neue litauis ekorde aufgestellt In der
txlüosMeters taffel für Junioren verbesserte
Barsskochba den Rekord auf 48,4 Sekunden Die
1000 Meter lief Schku dt I (Bar-Kochba) in der
guten Zeit von 2:bl,4 Minuten und unterbot damit
den litauischen Rekord um fünf Sekunden Sirn-
brofiud (M.T.B.) schaffte die wild Meter in

Bei kühlem aber sonnt ein Leiter bekamen am
vergangenen Sonntag er 10000 ufchauer in

  

 

Königsberg ein für Oft-sm- - se tenes lei t·
athletifches « Ereignis zu eben. Die er e
Ueberraschung gab es im bod-Meter-Lauf, wo 
Dr. Pe le er nach M Meter wegen einer leichten
Fußverletzung aufgab. Der Dan iger Lieb konnte
B mit großem Vorsprun den teg in der neuen
altenrekordzeit von 1,57, erreichen.
Das Hauptereignis war fedoch ' der

WMeteriMallauf mit dem großen Finnen
Normi, dem deutschen Rekordmann Surin und
dem Langstreckenslüufer Schaumburg am tat-t-

· denen sich noch Dieckmannsdannoven Kahn-
erlins und enise gute Ostpreußen gesellten. Nach

anfänglicher Fü rnng von Kohn vor Nurmi lebte
sich später Dieckmann an die Spitze, dicht gefolgt
von Spring, Nurmi, Schaumburg und Kobn Bei
4000 Meter-blieben dann Dieckmann und Kahn weit
zurück und als die legte Runde ange ist wurde
warf Nnrmi noch einmal einen vrüxn en Blick
Inrütk nnd setzte mit gewaltigen St n zum Ind-
anrt an. Schantnbnrg fiel sofort nur Srriua
versuchte zu folgen, Nnrtni siegte in tin-is mit s bis
bn Metera vor Sprina in 15,i14,s nnd Schaut-i-
nrg in law-z «

H: dinterfssülyrnngtliutmie wird neuer «
« deutscher Reford gelaufen

as ist eine aus Musen-parieren im Sam, dar
das Messen zwischen besten und gut-en Kräften oft,
man kann vielleigtøktgars sagen stets, das Geslolge

 

des Mei rs u ungen anspornt,.die es o »
nie erre chen ann. Immer wieder wird iee
Erfahrung bestätigt wenn- Fitmlands und der
Welt größter Läxu er Nnrmi irgendwo feine
Runden läuft. Hinter ihm, darin ist man nun
bereits gewohnt, pflegen die alt-en Landesrekorde
zu stürzen und neue aufgestellt zu werden. So
auch am letzten Donnerstag auf dem Abendsporn
est des Sport-Aulis Charlottenburg in Berlin.
aren die Erwartungen, die man auf die Begra-

nung zwischen Nurtni und den besten deutschen
Langstrecklern über die 5000 Meter gesetzt hatte,
mehr als hoch, so blieben sie doch noch immer an

die Wirklichkeit brach-te, weit zurück. Nurmi hat
in dieser Satfon wohl noch nie einen
so schweren FünfkilometersLauf zu
bestehen gehabt Deutschlands beide Beste,
Syring und Schaumburg, übertraien fich,
liefen das Rennen ihres Lebens,. unterstützt von
den auspeitschewden Schreien einer 10 000 köpfigen
Menge, und trieben so auch Nurmi dazu, sein

entfalten. Die gelaufenen eiten waren dem-
entsprechend , sen sation e l, Nurmi mußte
14:47,2 laufen,’ also nur 19 Sekunden unter
seinem Weltrekorm um Saring zu schlagen,
der mit 14:40,7.die deutsch:e(B.eft-lrist n
um 10,7 Sekunden verbesserte u
schäumburg konnte den bisherigen Nekord
re en. - «
KohnsTeuionia legte gleich vom Start weg

einschlines Tempo vor. Nurmi folgte-dicht hinter
ihm, dann kamen Klo g, Schaumburg und Suring.
800 Meter wurden in 271ti,2, 1000 Meter in 2:54
und 1500 Meter in 4 : 26 und Mo Meter in d : bit-
gelansen. Dann war es um Kohn geschehen.
Nurmi ging nach vorn und im gleichen Augenblick
hefteten sich Schaumburg und Sortng an des
Firmen Sohlen. Nurmi lontrollierte wie üblich
mit der Uhr in der Hand sein Tempo. w00 Meter
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Sport
auf Briefinarkeu

Anläßlich der in
nächster eit stattfin-
enden ,, alkaniade«
— einer großen spott-
lichen Veranstaltung

in Sosia nach dem
Muster der Olympiade
— bring die bulgas
rische Potvertvaltung
Briefmarken heraus,
auf denen verschiedene
Sportarifln habgebildet
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der Sensation, an dem fortreißenden Sport, den-J «

 

MS Minuten, eine Zett, mit der er dem bestehenden
Rekord sehr nahe kam. s.

Otadteitlluawahlfviel A gegen B s:1

 

Auf dem Kafernenhiof fand am letzten Sonntag.
ein vom Sportverband oeranstalteies Auswahl-
fviel zur Aufstellung der Städtemannfchaft Mem-U
tatt. Die beiden Mannschaften, die sich hier
gegenübertratcn, waren aus K. S. S. nnd ,Freva«
zusammengestellt und zeigten sich in der Sp elftürke
iemlich gleichwertig Die AsMannfchaft

ågtte die bessere Hintermannschaft und konnte da-
r ihr Tor besser schützen. Das Endresultat lau-

tete 8:1 für die AsElf fDaZ erste Tor glückte der
Mannfchat als Nachschuß nach einem Pfostenschust
In der uptfache waren Chmielewski und a-
wils an den Toren beteiligt. Der Erfolg r
B-Mannfchaft entstand durch ein Selbfttor, das auf
Kosten des Verteidigers Dombrowski, der sonst ein
gutes Spiel liefert, ging.

Ueber die endgültige Aufstellung der Städte-
mannschaft, die am 14. Oktober gegen Kaunas skiei
len soll, ist noch nichts näheres zu erfahren. I.

 

Helminthiasis-alter Frost-m in Nil-eigenem
Runni und peigek am Statt — lieber 10000 Zuschauer - Ver feibfiverfiaadiiche

  
Der Statt znin neuen deutschen how-Meter-,

» RekordsLanf » -
NUnsere Aufnahme zeigt-—«dies-teilnehmer-«an diesem sen-

at onellen Lauf kurz vor dem Statt Cvon links): n l o —-
ohn —- Schaumbutg Drittel-) —- Sdr ng

(Ziveiter) «- Hi u rini (Sieger). »
 

in 8:59,9. Mit vräzifser Gleichmäßigkeit zogen die
drei ihre Runden. die beiden Deutf en ließen den
Finnen nicht, auch nicht einen Schrit. entwischem

 

fMr

 

Beilage des Memelee pamvfbootd

und das war Nurmi sichtlich unangenehm. Schliefp
lich überließ er Schanmbnrg freiwillt die Spitze,
und sofort wurde das Tempo uner brt schnell.
Man merkte, der Oberhaufener Polizist wollte
unbedingt eine Entscheidung erzwingen. Nurmi
hatte zu tun, um mitzukommen —- an feinem
springenden Schritt war es deutlich zu erkennen —
und dahinter lag Spring, ebenfalls noch frisch und
bereit zum letzten Angriff. 450 Meter vor
dem Ziel hielt Nurmi den entscheiden-
den Moment für gekommen, er letzte zum
Sonrt an, aber noch hieb Schaumburg 200 Meter
dicht hinter ihm, dann kam der Finne etwas weg
und sofort war auch Syring da, überspurtete
Schauenburg und verfolgte Nurmi in machtlgem
Tempo. Der Finne fah sich wohl um, aber der
Abstand wurde nicht gr er und nur 15 Meter
trennten die beidenM «

raumaudmuaekfchafau im right-qui-
Ilm Sonntag, dem Is. Oktober-, veranstaltet der

I.T.V. Bar-Kochba die diediührigen Memellands
meisterschaften im Tischtennis. In folgenden drei
Konkurrenzen sollen die Meister ermittelt werden:
Herreneinlzelfpieh Dameneinzelsviel und Herren-
doovelspie. Als Unkostenbeitrag wird pro Kon-
kurrenz und S ieler eine Meldegebiihr von do Gent
ärhabeia Mel n en find bis zum 10. Oktober an

J. ghafom Gr. asserftrasze do zu richten Die
terfchaften finden in der Stadtifchen Turnhalle

statt. Die Spiele be innen vormittags um 9 Uhr
und na mittags um Uhr. Es wäre zu begrüßen,
wenn ie hiesisen Sporivereine, deren Spiel-
rogramm au ischtennis umfaßt, sich zahlreich an
em Turnier eteiligen würden. Gh.

mal-rennen des KadfabkervekeineWeines il
Arn Sonntag, dem t-. Oktober, oeranftaltete der

Radfahrerverein .Memel II auf der Chaussee
Marienhof-Priikuls und zurück ein Klubrennen
Vom Klublokal Schumann wurden die Rennfahrer
von den Mitgliedern des Vereins nach dem Statt-
vlab ge racht, der an der Besteung Paura lag. Hier
war-an das Ziel des Rennens, Eine große Zu-
Yanermenge erwartete bereits die Radfabrer. Fünf
ahrer — Weidlanski, Kurmies, Grimm, Kreubs

aller, Wilkd — atten sich für das Klubrennen ge-
meldet, die auch ilmtliche starteten. Das Tempo. in
dem zeitweise ge ahren wurde, war sehr-scharf Nicht
selten wurde eine Gefchwindigkeit bis zu 45 Kilo-
metern errei i. Tro dem verlief das Rennen
ohne einen turz. ur der Rennfahrer Weid-
lauski erlitt auf der Hinfahrt in der-Nähe von
Buddelkehmen eine Panne und mußte ausfcheidew
Grimm hatte bald einen rbszeren Vorsprung und
erreichte die Wende bei riikuls bereits zwei Mi-
nuten früher als seine Gegner. Es gelang ihm
auch auf der Nückfahrt, trotz des ftarken Gegen-
windes, den Vorsprung gut zu behaupten. »

Ergebnisse: Grimm 74,26, Minuten itklubmeifter
für lüle Kurmied 7920 Minuten, Kreuballer
7922 Minuten und Wilks 80 Minuten. ·
Am Nachmittag fand die »Abfabrt« des Vereins,

die na Starrifchken führt-e nnd mit der die offi- .
iellen usfahrten für defes Jahr geschlossen wur-
en, statt. Ein gemütlches Beifammensein und

die Preisvertetlung beschlossen die Abfahrt im Ver-
einslokal Schumann. disp.

 

 

Seien Petitionen III-sobald
« Von 0210 Mikz Buntleosvortloslrer »Hier Deutschen Ebenholz-Baader

Lektivu Mk ’

Das Lüufertrio ais Mannfchastomotor
paroie: Immer im Trab!

Hinter der Stürmerreihe stehen drei unermüd-
li-che,· zuverlässige stets bereite Männer der
Mittellänfer mit dem rechten sund dem linken
Fl eilüufer. Die ’W.osgen ,fein«dlicher Angriffe
ra en an ihnen ab, der eigene Lin-griff wiod durch
e ermü- licht; und wie ein Blig aus heiter-ein

dimmel rummt auch manchmal aus der Läufers
reihe ein Schuß ins Gegnertor.

Zur Ruhe kommt so ein Laufer eigentlich nie.
In einem guten Wetispiel hat er schätzungsweise
zwdlf Kilometer zu laufeni Das ist schon für
einen Letchtathleten eine ganz gute Leistung, unsere
Lüufser müssen aber daneben noch konibinieren,
Balle zusvielen, hier ein bischen rann-ein und dort
auch mal schießen . . .

Die Flügel-läuf« find häufiger im Angriff zu
finden ails der Mittellåufen Früher bestanden
Fußballmannfchaften aus acht Siürmern und drei
Hinterleuten; als man die Lüufergruppe aus dem
Sturm herauslbste, packte man ihr noch allerhand
Verteidigungsarbeit auf, so dafz die drei Läufer
fest die meiftlbeslasteten Spieler im Feld find. Für
den Angriff ist dem Flügellaufer die Ilufg be ge-
blieben, dem heranstüomenden Flügelftürm r des
Gegners sen Ball wegzuschnapoen und dann selbst
weit nach vorn zu bring-en, ehe der andere zur Be-
sinnung kommt· Im rechten Moment muß er
dann den Ball an einen freisteheniden Stürmer ab-
geben und dem das weitere Vortragen dedStuvmd
und den abskholießenden Tsorschuß überlassen. Und
weil der Spieler, dem ein Schu gelungen ist,
leider immer noch den grüßten ublikumser olg
hat, fordert man vom Laufer ziemlich viel ni-
sagung Andererseits ist es aber durchaus ver-
kehrt, daß die Stürme-: einen vordringenden
Laufer ständig act-brüllen, wenn er ihnen den Ball
nicht sofort abgibt — der Lauter mqu felbst wissen,
osb einer von den Stürmern günsti er steht als er
»sehr-a das ist ja seine Hauptwmlke as ta rein
seltener Fall, daf- alle Stürmer von Gegnern giut
abgedeckt sind, während der Lüufer selbst aus dein
Hintergrund plötzlich einen Schuß einstens-et Die
liebe Eitelkeit der Stürmer hat schon viele Tor-

chasaczin TAFEL traut e o)e er es er ern egnrden Ball
abfagt, kommt auf den Einzelfall an. sticht immer
ist das Entgegenwerfensdes Kürverslam Platz, be-
sonders dann nicht, wenn der Gegner in schnellem
Lauf näherkommt und wenn ein Siüraner oder der
Mittellänsfer bessere Möglichkeiten zum Eingreifen
hat; dann wartet der Flügellifufer besser noch einen
Moment ab. Kommt »der Gegner aber herange-
dribbelt, dann wir-f dich ihm entgegeni Wenn der
Mann gut ,,genommen« wird —- fair selbstverständ-
lichl —. dann kommt er immer aus dem Gleich-

-tnuß er dünnen, den 
 

get-visit und kann den Ball nicht mehr am Fus
s a- en. «
Hat der Rügelslüufer einmal den Ball, dann

vll er ihn möglichst-bald an den Sturm abgeben.
eist steht bei dem Stürmen der den Ball be-

kommen foll, ein Gegner und lauert-der muß
durch einen entsprechenden Vorstiog des Läuferc
wag-gelockt werden, erst dann wird der Ball ge-
nas-t, unid zwar iu den Raum vor dem betreffenden
Stürmen der dann gleich vorbringen kann.

Jeder Flügellåufer smu mit allen Kameraden
Lauf »der gleichen Längle te des Svielfelsdes zu-
sammenarbeiten: mit dem Verteidiger gegen die

ügalstürmer nnd den Flüigielsläufer USE-via mit
den eigenen Flügelstürmern gegen Verteidiger und
Lüufertdes entsprechenden feind-lieben Flügeld; mit
dem Mittellaufer immer, und vor allemgegen die
drei gegnerischen nnenftürmer. Eine kleine
Sonderaufgabe für is n ist der Einwurf«« wenn der
Gegner den Ball über d e Seitenlinie des Feldes
gespielt hat.
·Der Mitteltliinfer ift nicht nur Zentrum der

Lauferreihe, sondern Brennvunkt der ganzen
Mannschaft und des ganzen Spiels. Sie t er nicht
fest wie ein Turm, dann kann aus der annikhafi
nichts werden; und wenn andererseits feine eigene
Mannfchaft ihn nicht unterstützt -«- die Innen-

» ürmer»verfäumen das bäu ig —, dann muß der
itteldåsufer unter seiner ast zusammen-brechen.
Auf den often ehdrt ein großer, kräftiger

Mann. Mitte- läufer srasds-haw, ein hüchstklasliger
englischer Repräsentant-en hat die ansehnliche
Größe von 188 Zentimeter unsd wiegt Sd Kilo. —-
Die Hauptansgabe des Mittelliiufers liegt im Auf-
fangsen des feindlichen Sturms, sein Gegner ift der
Mittelstürmer. Ran an den Kerl — bekommt
man den Ball nicht gleich, dann nochmals ran, und
wieder, und wiederl Der Mitteilläufer rückt mit
dem Sturm als »ech·ster Stürmer auf; nicht selten
hat der eigene ittelstüvmer ihm den Ball zum
Schug ab ugeben. Uber asuch mit den Flügelläufern
und en erteidigern muß er fi verstehen, damit
feine eigene Mannschasft seine Plne erraten kann,
wahren-d die GegnerCkeegtttiufrhttä wärt-cui 11133 sag

er u en; m e en
Lauf vlddlich stvppeu, dass der Gegner vorbeisaust;
den Osberbdrver nach einer Seite biegen und doch
in der alten Richtung spielen; die Aufmerksamkeit
des Gegners durch e n bloß-es Wen-den des Kopfes
ablenken oder mit dein ß, der um Ston angesetzt
hatte, über den Ball i mveggre fen und nach der
anderen Seite Die stoßen —- das alles find so kleine
Tricks die der ittselläufer aus dem ff beherrschen
muß, die all-er auch alle anderen Spieler oft anwen-
den können.

Genaue und scharfe Konffiste sind unentb rili
üzrtiätzäiakkugztßriotbwieb füre dsen üåerwidigenwDeck

« er a o a » . . .
wir werden la sehen- up ers-and m

     



   

Rückblick aus Geiis
Eine betrüblixhe Bilanz der Völkerbnudtaguug

Von sllostas

i, . " B. M. Beten-, 4. Oktober
Die wette der Mißerfolge begann in diesem
hre damit, daß wider allen Brauch desr Rumäne
ituleseu m zweiten Male zum Präsidenten

er Millerbun rsammlung gewählt wurde. Von
wußte man, daß er ganz im sKielwa ser

er franzdsifchesu Politik trieb. inen
sugenblick lang hatte es den Anschein, als ob sich

der Vorsitzende der Välkerbundversammluntges des
Ernstes der Stunde bewußt wäre. Die Re , mit
der er den 50 Mitgliedstaaten des Völkerbunds für
seine Wtedesrwahl dankte» lie immerhin einigen
Raum zu schüchternen Hofnungen Es schien
wirklich ein-en Augenblick so, als ob sichder Völ-
kerbund mitten-hinein in das wirre Zeitgeschehen
stellen wollte. Zeitweise verspiirten auch die Gen-
fer Delegierten« daß es so etwas wie eine Welt-
wirtscbaftsikrise gäbe. Auf dm naheliegenden Ge-
danken, ihr mit vereinten Kräften zuleibe zu
rücken, kaut man aber schließlich doch nicht.

Führen wir aus dem gualvoll langen ro-
gramm der Völkerbundtagung nur einige ich-
worte au. Ueber das Begräbnis der deutsch-
bsterreichischen Zollunion machte man
erfreulicherweise wenig Worte. Wenn aber einige
Staatsmänner noch die leise Hoffnung ten, daß
angesichts der wirtschaftlichen Krise fast a er eure-
päifchen Länder wenigstens ein anderes wirtschaft-
liches RetmngsvrPramm vorgelegt würde, so
tät-schien sie fich.», irtschaftliche Fragen .-'— obwohl
sie doch eigentlich die vbrensnendsten Fragen der
Gegenwart sind .- stauden keineswegs-« im Mittel-
punkt-»der Verhandlungen Es gibt Staaten, wie
Frankreich» die nicht an ihre wirtschaftliche » or-
machtftellung rühren lassen wollen. Dac del «l-
kerbund gewobn
essen Rücksicht nimmt« verschwanden viele
wie das Projekt Litwinows eines wirtschaft-
lichen Nichtawgaisssvakts. in die Versenkung
irgendeiner Kommission - Auch das kleine-· Oefter-
reich, dasv sich in-«bitterer Not hilft-flehend nach
Genf gewandt hatte, schickte man mt leeren Hän-
den wieder heim. Gute Ratschläge werden in Genf
zu jeder Zeit kostenlos erteilt. Wenn es sich aber
dann darum handelt, zum Wort die Tat zu fügen,
dann kneift man aus. .-

Dsaß man« in diesen Wochen über die Abrtis
stung in· Genf mehr als sonst sprach, verstehst- sich
von- selbst. - Die Abrüstungskonferenz droht, und
die Völker beziehen allmählich ihre· Stellu en.
Man-horchte auf, als der Italiener Graudi—-’
Genser Vblkervarlament den Vorschlag einst
Wirstungöpause machte. Wenigstens s— wild-emp- ider

. üftungssbonferenz sollten alle Rüstungsarbeis
ten ruhen. Daß Frankreich diesem Rüstungsfeiers

Fabr eneraöschzwidetsvrach versetzt niemand in Er-
unem -

nis war. daß die Vereinigten Staaten von Ame-
rika den Abrüsstungsvorfiosß Italiens unterstütztem
scheiterte der Plan eines allgemeinen Rüstungss
-siillistandes.. Aus kdem klaren italienischen Vor-
schlag ist durch »das Zwischensviel der- französischen
Mächtegruvve ein harmloser Wunfchzettel an die
Nessierungen geworden, auf den man nirgends-
groszes Gewicht-legen wird. Zwar: die Abrüsftu ad-
konserenz wird beistimmt -stattfinden.« Kehrt-»- ·nd
mehr breitet sich aber der Zweifel aus, s »
warteten svraiktischen Ergebnisse erzielt rissen
können. Den unmittelbaren Verhandlungen
zwischen Frankreich und Deutschland
bleibt hier-noch vieles vorbehalten-. -Das Terrain
tft lange noch nicht-genug ausgekundfchaftet.« Die
Konturen der beiden— großen Mächtegrupven —-
der franzdsischen und der angelfachsischen z— hoben
sich-auch noch bei einer anderen Gelegenheit ziem-
lich scharf heraus. Das war an jenen Tagen, als
Englands Wirtschaftssachverständiger Sir Artlhur
Salter seine Auffassung von dem Problem der
Revarationen und Kriegsschalden den Ausführun-
gen des französischen Ministers Flandin» eisen-
tiberstellte.· - Nicht zuletzt auch an Frau re·ichs
Widerstand fcheiterte der Plan einer Industrie-
bank zur Vermittlung mittel- und langsristiger

. . - ,

 

Kredite - « -
Von-der Ohnmacht des Genser Verwaltungs-

vmvarates zeugt auch die Behandlung des chine-
sifchsjavanischen Konslikts über die
Mandfchurei. Ia, in solchen Fragen der prakti-
schen Kriegsverhütung offenbart es sich erst mit

grausamer Deutlichkeit, daß wir noch weit entfernt
d von sind, einen wirklichen Völkerbnnd zu be-
silzemJ Noch bevor der mandfchurische Streit zur
Behandlung an den Völker-bundrat kam, bemüh-
;ten—sich-sdie Genser Staatsmänner krampfhafi um
eine Abgrenzung des Koiiflikts, Man wollte es
»unter allen Umständen verhindern, »daß der Viol-v
.,kcrbu·nd ..ii,berhaupt mit diesem .,,u—nan-aenehinen
Fall-(sbesaßt wurde. Als dann -
Völkerbund an .
nicht gut vorüber-geben konnte, zeig die
Unsiihigkeit des Völkerbunds fals - Schlikhtnngsk
instanz. fDioBeschlüifH die-der Völkerbundrat in
diesem"jaobanisrli-chinesischen Konflikt faßte, stehen
unverkenn- arunter der Einwirkungder ,,ftärkeren
Pariei«. Wir-d es in einem zweiten Falle anders
seini- Gerade die Kriegvevhütung gehört zu den
vornehmsten Aufgaben des Völkerbunds « Versagt
er hier« verliert er das Vertrauen allerVölkerT

Die Genfer Beratung-en fanden diesmal einen
"-bemerkenswert schwachenWiderhall in allen-Haupt-
städten. Paris hatte andere Sorgen, in London
trachte das Wahrnngsgebäude zufammen, und-in
Berlin blickte man mehr nach der Fieberturve der «

 

läne, «

bwohl est Gen-f ein offenes Geheims-

ß ie? er- ·

schließli J er
den manidsschnrischsen Erz-Esset en«

e « ch  

Arbeitslosigkeit als nach Geni. Die Visite-Wund-
büriokratie — in der Deutschland außerordentlich
schwach vertreten ist —- brachte sich um den Rest
ihres Vertrauens, als die Völkerbundbeamten eine
Herabsetzung ihrer hohen Bezüge ablehnten Kri-
tik an der Finanzpolitik der Völkerbundbiirokratie

wir-d von allen Seiten geübt. Die Geliser Herren
aber berufen sich auf ihre langfriftigen Verträge.

Sie tun so, als ob sie die Ersrhütterung der ento-

päischen Welt garnichts angehe. -

Es ist weifellos ein-e schlechteseii für den
Böl-kcrbund. Die unmittelbare.Gefähr-dung der
europäischen Wirtschaft gebietet direkte- Ver-ständi-
gung und schaltet Gsenf aus. Der Vsolkerbund hat

I vieles wieder gutzumaehen, wenn er sein altes An-
sehen zuriickgewinnen will.

 

Deutschland tut-Kampf -
gegen die Not des Winters

Del- llmfang der Wintethilfesiilftion — Alles sann verwekiei werden

g. p. v. Berlin, 2. Oktober.
Da die Wohbfashrtsämter nicht mehr in der Lage

find, allen Armen und Bedürfttgen auch nur eini-
germaßen helfen zu können, hat sich die Reichs-
regierung samt dem Reichs-Präsidenten von Hindert- .
burg entschlossen, einen Aufruf an das deutsche
Volk zu richten- Ieder soll nach Kräften helfen,
jeder,· der irgendwie noch etwas übrig hat oder
erübrpgen kann, soll geben. Wie es den Anschein
bat, ist dies-er Ausruf für die ,,Wiinterhi»life« nicht
ungehört verhallt, denn von allen Seiten geben ,
bereits die Scheu-den ein. Das heißt, bisher ist in
der Hauptsache Geld gespendet worden, doch kann
nicht jeder Gele geben, die meisten werden irgend-
wie mit Naturalien zubelfen wissen unid auch helfen
können. Wer aber shollt die Sachen ab und wie
werden sie verteilt?

Anderthabb Millionen Menschen haben sich als
sreiowillige Helfer zur Verfügung gestellt« aber auch
sie mußten zuerst einmal auf ihren Leumsund iso-
weit sie nicht bekannt waren) geprüft werd-en, denn

s - ü , d ·- - cl- nurssd s- ailbWtsgemäß gerade auf Graf-Im » , es war zu bef rchten aß sich man Jer e h
meldete-um heimlich in die eigene Tasche wirtschaf-
ten zu können. sMan weiß vonsfvülheren Samm-
bung-en, daß man sehr vorsichtig-schalten vikußx wenn

auch alles in die richtigen Hand-e gelangen soll.
Man macht es meist so, daß man jedem Wagen, der
durch die Straßen zieht, zwei Mann smttgibt, von
denen man einen als ehrlich nnd zurverlassfig ganz
genau kennt. Dieser bleibt bei idem Wa en aus der
Straße, während der andere in die» auser geht
und um Gaben sbi«ttet. Und wenn auch piden meisten
Fällen ’ur alte Sachen, Lumpen, Gerümoel usw
ausgeha digt werden, so bedeuten »diese Dinge in
dhrer Gesamtheit doch einen betrachtlichen Wert,
und wer weiß, was man heutzutage noch aus
Lumpen und derlei Dingen machen kann, der wird

- sich vorstellen können, daß daraus gesehen werden
muß, daß nichts verschwindet »

« Die Retchswehr hat sich mit ihren- Wagen un
Pferden zur Verfügung gestellt. Retter, die· sich

durch Trommeisentdne bemerkbar machen,. ziehen
durch die-Straßen und hebfen überall sammeln und
abtransgjortiieren Aber nicht »in jeder Stadt liegt
Reichswehr in jeder Stadt, in jedem Dorf aber
gibt es Arbeitslose Arme und Hislfsbedürftige Die
Wohlfahrtsämter besitzen auch eine Menge Wagen,
und »die charitativen Verbäsnde, die sich einmütig-der
»Wintershil e« zur Verfügung gestellt haben, werden
mit Priv agen alter Art anrücken Die bis-
herigen Erfahrungen haben ergeben, daß jede dritte
Dür- geöffnet wirst-. Die beiden anderen bleiben
zu, weil entweder niemand zu Hause ist oder weil
die Leute durch das Guckloch geschaut haben und -
eine Bettelei befürchten Die meisten mochten gern "
geben« aber sie wissen nicht, ob es auch die richtige
Stelle ist. Andere wieder-inn- meinen, das alte

  
Eine Sammelstelle der WinterhilfeeAltion in

« v Berlin , »
 

Zeug, was sie letzten Endes Verzug-oben imstande
wären, würde jedoch niemand nehmen« « ,

. Zuerst werden Tausende Lvon Menschen damit be-
schäftigt, die- eingegangenen Dinge zu ordnen,
wiederum Tausende damit, die gesammebten Suchen,
soweit sise reparatnrfähixg sind, « in Ordnung zu
bringen« Glanze Werkstätten werden zu diesem
Beet eingerichtet« und dort werden die alten

ränke, Stüihle und sonstigen Mittbel abgekratzt,
neu «lacktert, Stuhl- uwd Tischibeine werden ange-
leiimt oder neu gezimmiert Aus Lumpen werden
Anzüsge zurechtgeflicktxzausden Hosen der Manner
macht man " Kinderkleider, aus «Kiüihensschürzen
Blusensür Machst-sehe alle Lederwaoen, Porzellan,
Bettstelleu, Holzwarem Küchenutenisilten und Klei-
,dungssrücke, auch wenn sie zerbrochen oder-zerrissen

» oder nichtmehr vollzäihlig sind lselbst ein linker
Schuh ist angenehm ein passender rechter wird sich
schovrz find-en), können noch verwendbar- gemacht
we en. . » ·
»He-der dsiie Verteilung der Sachen dann noch

nichts Genaues gefagtweodsen Jedenfalls weiß
sman daßdie Dinge, welche-die Hei-fee der ,,Wiuter-
b.il«fe« sammeln, kosteubos an die Armen-und Bek
idürsttgsen abgegeben-werden, währen-d die Wohl-
saihrtsämter dafür sorgen, daß Leute, die sich etwas
kaufen möchten, aber nicht genü- send Geld haben,
bei ihnen diese notwendigen inge ganz ganz
billig erhalten. Ein Paar- lSthnhe soll zusm Beispiel
so Menziigs kostsen,". ein ganzer Anzug 3 Mark und
so- weiten Natürlich wird man auch-.«h-ier nicht
swahllos abgeben, sonder-n silch die Menschenmis- suchsew denen man die Vergiünstigung,- so billig ein-
zukausem gewährt. , »

sub-rou- im Unterbreer Maus-taugt
Das Auf und Ab eines phaniastifchen-Abenieurerledens

Alexander-Subkow, der ehemalige ,,Prinzgemahl«,
wurde in Straßburg im ,,Asyl der Obdachlosen" »auf-
genommen. Es klingt wie der Titel eines Kontos-
tage-Romans: ,,Vom Fürstenschloß ins Nachtasol«,
ist aber echte Wirklichkeit, ist die Laufbahn des
»Prinzgemahls« Alexander Subkow. «

Alexander Subkow hattenach dem Ende feiner -
Ehe mit Prinzeffin Viktoria von
SchaumburgsLippe in Luxemburg eine
Stelle als Kellwer gefunden." In dem Gase
Namur, wo er die Gäste bediente, hatte der Wirt
einen Reklamezettel ausgehängt, auf dem erret-
kündete: »O i er we r d e n Sie v o m«-S«chxw aa e r "-
des Kaisers bedient-C Aber auch diese Sen-
fation verpuffte, undSuhkowmußte wieder auf die
Wanderschaft gehen. Er kam, wie er erzählte, nach
Straßburg, nachdem er es verstanden hatte,. sohne
Paß die Grenze zu überschreiten Da er früher mit
Schmuggel beschäftigt war, so war es ihm leicht, die
Schleichwege auszukundschaften, die den Grenzüber-

ttritt ohne behördliche Erlaubnis gestatten. In
Straßburg angekommen,— hatte er ganze sieben
Francs in der Tasche, mitidenen er natürlich
nicht weit kam. Und so mußte der Mann, der noch
vor nicht allzu langer Zeit ein Schloß und fürstliche
Einkünfte sein Eigen nannte-im Straßburger Asyl
fürObdachlofe unterkriechen.

s Aus dem Fürstens loß zu Bonn in das Asyl
für Obdachlose «—- wahr ich ein ungewöhnlicher Weg.
Als vor einigen Jahren die Zeitungen ein Bild»
veröffentlichtenz auf dem die Prinzessin Viktoria im
russischen Hochzeitsschmuck zusehen war, neben ihr
der ehimaligesGigolo Alexander Subkowund feine
alte Mutter, eine srufsische Kleinbürgerin,« befand

Das furchtbare ,
Hochwaifer
in Schlesien

das durch die Ueber-
schwemmung der Oder

» ; weite Stint-erstrecken
, unter Wasser geseht
s- hat, hat auch den Ver-

- Jehr »auf-den Land-
straßen unterwinden-
Wo sonst fruchtbare
Ländereien sich aus-

« dehnen, ziehen sich öde -
Wasserflächen hin,

selbst vor den Toren
Breslans — wie hier
in unserm Bilde —-

stehen die Bäume
mehr als einen Meter

unter Wasser-

 

sich der Abenteurer zweier Welten auf dem Höhe-
punkt seines Glanzes. Subkow, der aus dem roten
Moskau entflohen war-und sich in der Welt herum-
getrieben hatte. war, wies man sich erinnern wird-
nach den mannigfaltigsten Abenteuern, während der
er mit den«-Gefängnissen- zahlreicher Länder Ve-
kanntschaft gemacht hatte, n a ch V o u n g e k o m -
m e n,«wo sein Schicksal eine vollständige Wandlung
erfahren follte.- Hier lernte er die Prinzefsin Vik-

sstvriwsk edie Schwester-— des ehemaligen Kaisers,
kennen, die sich des Mannes zuerst aus Mitleid
sann a h m. Aus Mitleid · wurde Liebe, und die
klalternde Fürstin heiratete gegen den Willen der
·3 Familie den einstmaligen Gigolo, der noch-wenige
Wochen vor er in Berlin, indersVähe der-Gedächt-
niskirche S reichhölzer undSchnürsenkel verkauft

,hatte. Er. war die Gegensätze in«sei,nem Leben ge-
wöhnt, aber ein solcher Sprung aus- den Mehrma-

- gen des Lebens auf-« die-— grössten Höhen-: aus, Armut
»in Reichtum überraschtes auch diesen vielgewundten
Helden der-Straße; Aber er paßte sichschnell den
neuen Verhältnissen · an. Aeußerlich wurde er; sofort
ein großer Herr-denn er bekam«ein-.Schloß«,«bekam
Millionenin die Hände,-Autos, alles Dinge, die

kein bares Geld mehr vorhanden war, das-wußte
dieser gewiegte.- Abenteurer,« wie man: Wert-regen-
stände zu Gold ·macht. Er: hatte -s plötzlich viele
Freunde, die das Glück angelockt hatte. Sie alle
waren in allen Wassern gewaschen, mit allen Hun-
den»geheizt. »Die völlig geschäftsunkundige Prin-
zessin hatte keine Ahnung, was-vorging

Man kennt die übrige Geschichte kennt die
weitere peinliche Entwicklung dieses mehr als pein-
lichen Falles, die dann dazu führte, daß er am

; 15.· März 1928 aus Deutschland ausgewiesen wurdej
Er geht nach Luxemburg, die Prinzessin stirbt. Nun
hat Subkow keinen Halt mehr. Er ist wieder der
Glücksjäger, der in Luremburg neue Aufftiegs-
möglichkeiten erwartet. Nicht umsonst hat sich mit
ihm, wie er meinte,. die ganze Welt monatelang be-
schäftigt Aber den Ausgewiesenen, vom Pech Ver-
solgten, kennt keiner mehr-. Die Sensation ist ver-
pufft. Er kann nicht einmal mehr die paar Pfen-
nige bekommen, die er für einsSchlaflager irr-einem
billigen Hotel braucht. Er geht nach der Saar,.wird
ausgewiesen, will-nach FrankreichItaliew Deutsch-
land, überall muß er mit Ausweisungen rechnen.
Da kommt er auf Schleichwegen nach Straßburg
link hier endet vorläufig sein Schicksal im Nacht-
a u .- .«

 

Notlandung Kileg-ford-GmiihsinKleinafien
wid. London, si. Oktober. Nach einer hier ein-

gegangenen Meldung mußte der Flieget-Rings-
ford-S mith, der sich auf einem Fluge von
Aleppo sSyxieni nach England befand, in Milas,
90 Meilen fudlich von Smiyrna, eine Notlandung vornehmen. Man hält es trotzdem für wahrschein-
lich. daß er heute noch weiterfliegen wird.

das Leben der-großen -Hesrren.iausmach»e,n., Und als

 

Du Steiiiner Winzer verhasleii
O Stettin, 5. Oktober.

Hier sind in den letzten drei Jahren in größeren
Abständen eine ganze Reihe unaufgcklärter Frauen-

morde, Raubüberfälie aus Frauen und Sittlichkeits-
verbrochen verübt worden- die in ihrer Ausführung

stark an die Düsseldorfer Verbrechen erinnern.

Der Stettiner Kriminalpolizei scheint jetzt die Auf-

klärung dieser Verbrechen zugelingeir. »Am letzten
Freitag wurde ein zsehnjäshriges Madchen auf
ihrem Schulweg überfallen, gewürgt

das Kind bei einer Gegenüberstellung im Kranken-
haus sofort als den Tater wieder-
e rka unte. Die Berdachtsmomeute gegen Flatow,
der h a r t n ä cki g le u g n e t,« haben sich inzwischen
so verdichtet, daß er schon als überführt gelten
kann. Darüber hinaus find Flatow » eine Anzahl
versuchterund vollendeter Raububerfalle und Sitt-
lichkeitsverbrechen nachgewiesen Noch nicht ganz
geschlossen ist das Netz der Jndizien im Falle des
Mordes an der 21 jährigen Charlotte Hildebrandt
vom Juli 1980 und des Mordes an der 49 jährigen
Frau Bittrich vom Juli 1929. Die Verletzungen
beider Frauen ähnelten jedoch auffällig denen der
jetzt unlangst überfallenen Schülern; auch wurde
eine von dem Mädchen mitgeführte Aktentasche in
ganz derselben Weise zerschlitzt wie eine bei Char-
lotte·.Hildebraudt aufgefundeue Tasche.

Flatow ist bereits im Alter »von
14 Jahren wegen eines Sittlichkei.ts-
delikts bestraft worden. Ins feiner Wohnng
wurden Zeitungen und Bilder gesunden, die solche
»Straftaten zumGegeustand haben, wie-sie ihm zur
Last gelegt sind. Jm Jahre 1929 ist Flatow schon
ein masl unter dem Verdacht verhaftet ge-
wesen, an: einer Ehefrau einen Raubüberfall ver- '
übt zu haben-s Damals. gelang er sein er Ehe-.
irae-, »sein. Alibi beizubringen Jetzt hat Frau
Flatomiz u— gseg e b e n, · unter dem Druck ihres ge-
walttätigen Mannes der Polizei falsche An-
g a b e nkgemacht zu- haben. , - , -

"Kus.fischek Graf als Wechselfälfcher
s« Berlia,.s. Oktpoerx Von der hiesi en Kriminao

polizei wurde gestern der 48 Jahre a te, aus Kiew
gebürtige Graf Alexander v. . T a r n osw f ki- fe t-
genomtusih der zuletzt-in der AugsburgerStra e
wohnte. Im August 1929 legte ein Kaufmann sbei
einer-Berliner Bank· zwei Wechsel ur Diskur-
tierung»vor, die den Stempel und e Unter-
schrift einer angese enen Industrie-
irma«'-trugen. Die Bau zog über die Wechsel

Erkundigungen ein und erfuhr, daß die betre fende
Jndustriefirma keinerlei Dokumente dieser rt in
Umlau"«gebracht— hatte. Der Vorzeiger erklärte
darauf »i , daß er« die Wechsel von einem Grafen
Tarno kiv gutglaubig angenommen hatte. Es
stellte sich-heraus, daß Taruowski gelegentlich eines
Besuches bei der Jndustriefirma den Geschäfts-
steurpel sgefehen hatte und sich ein Duplikat an-
ertigen ließ. Auf diese Weise gelang es ihm, fünf
Wechsel über je1700 Mark in den «Verkehr zu
bringen. «Tarnowski· ist der Sohn einer
persi—s-"schen Prinzessin und eines-russischen
Aristokraten. Sein «Vater war Direktor der
russisch-a-siatischen Bank- und Hauptaktionär der
NaphthaiGruhen Nach dein Umsturz wurde er
seinevjVesitztümer enteignet,» und es gelang »dem
Grasen««i««ssmtt Idem Familienschmuck nach-Deutsch-
landzw entkommen Hier lebte er- vondemsVevkauf

 

oben-Vorsatz der Juwelen. - . .

Chamvagnöwsahrgang 1931 fällt aus . . .
’B. dicVerliia 4.«Oktober. Der kalt-en Witterung

dieses Sommers ist, wie man hört, auch der Eihaut-
Zagsnerwein zum Ochs-er ges-allen Berichte über
··en Traubenftand insder Ghaowpagne lassen ver-
muten,» daß anan in diesem- Hevbsft aufs die Weinernte
überhaupt verzichten wird. Es soll sich garnicht
lohnen, die kleinen rund saurien Trau-
ben abzuernten. Das Schicksal des Cham-
pawersJahmanigs 19821 mag den meisten - gleich-
gültigJ sein, da sich ja der »von der wirtschaftlich-en
Krise schier erdrückte Durchschnittseuroväer nicht
mehr H eine. Flasche Champagner leisten kann.
Immerhin: ein solches Mißgeschick, wie es in
diesem Jahre die Weinberge der« Ghamvague be-
trofer hat,«ko:mint selten einmal vor. Einer der-

«gvoßten Ghamoagnerfaibrikanten erklärte vor eini-
gen Dagemdaß man bei normalem Soau erweiter
eine gute Traubsensernte " gehabt hätte. - sls dann
aber Kälte und Regen nicht aufhörten,
wußte man auch die geringsten Hoffnungen begra-
ben. Die Mißernte trifft die Wieiubaxuern der
Ehaxmvagne die ebenso wie die deutschen Wein-
bauern durch den Æsatzrükbgang der bebten Fahre
zu beiden hatten, schwer. Man wird sich eben daran
gewzihnenvmüssen (Un«ser«e«Sor-ge . . . Die Red.),
daß an fin diesem Jahre den Champagner-Jahr-
gang 1981 nicht auf dser Weint-arise find-et «

« «;j«;i;«;,sslugzeug vom Blitz getroffen
«- Vudaveft, si. Oktober. Als das Passagier lu i

ieu der Cidna, das - aus Wien nach Vudfapegst
tar ete, sich über der Insel Schütt befand, geriet es
kürzlich in ein Gewitter. Der Blitz schlug in einen
Flügel-der Maschine. Er lief die Tragslächen ent-
ang und»trat über die Antennewieder aus, wobei
irren Drahie abgerissen- wurden. Die Sicherungen
der elektrischen Beleuchtung wurden ausgeschlagen,
der Motor selbst aber blieb vollkommen unversehrt.
Von der Vernannung und den Fahrgästen ist nie-
mand zu Schaden gekommen. Das Flugzeng konnte
ungestört die Fahrt fortsetzen.

 

 

Ist's-kacken
Die Schrifileiiung übernimmt e Austiinfterr. Innoio o
gesehlichesiiiieraniwortung — nsra en o ne kia

bleiben unberüclsichxtigt v Munan

«. L. Ein deutscher Schriftsteller, d r ein Wert
vor achdruck in Amerika schützen wiell,f muß sich-

" um den Copyrightvermerk bemühen Die Bescheinis
gung des gebotenen Schutz-es erfolgt durch das
Eopyrightamt in Newyork. Wenn dieser sVsermerk
in englischer Sprache abgefaßt ist, so ist das sehr
naheliegend, denn Sie dürfen nicht vergessen, daß
esssichisa um einen Schutz des Buches in Amerika
handelt. Es würde ganz unzulässig und auch der
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
getroffenen Vereinbarung zuwiderlaufen, die
Bücher mit dem Schutzvermersk in deutscher Sprache
zur-versehen ·

1. Sie können Teistasmsente in deutscher,
. russiskher oder griechisscher Svrache nur als Einzel-
exemplare erhalten. S. Wir nennen: Praktische
Grammatik des Sanskrit für den Seslbstunterricht
von Richard Sich «Preis 2 Mark. Elementarbuch
des Sanskrit von Geiger. Dieses Werk besteht
aus zwei Teilen und enthält u. a. Uebungen und
Leseftoffez Preis 6 Mark. Die Bücher können Sie
Wärst-e Buchhandlung Robert Schmidthesmel

 

und miß- ·

« braucht. Die Polizei verhaftete den 49 jährigen Ge-
legenheitsarbeiter Ernst F la to w aus Stettin, den«

   



 

 

dvmt Ante såtsnviimnnttommeni
Meine Pläne, wenn ith zur Macht gelangt bin

Von sitt-ens- cssajjsj —

Wir-H die einzelnen Indien betreffenden Fragen
ängehtp fo wird sich meines Erachtens ohne eine
Eittvitkung der indischen Fürsten ttie Swaradfcb
selbstverwctlttml nicht erreichen lnffenj Wenn
gnsere Gegner b unten, gleich nirle dein E tde der
titllthbii Herrschaft würden Pindus und olhatzts

g an emedaner einander an die lächle fprinzeniEsso·
zth nicht daran Warum sollten fie au Sind wir
Dch auch kriiher in völliger Einträihtijjlett tilits
einander c melommen Wir lebten in Indien itt
Frieden nnd Freundschaft miteinander, «J r-
hunderte, bevor die Briten lamen- und werden äQ
ditch wieder tun Sollten wir aber wirklich kämper

  
  

  

    

 

  

 

   
  wie-mitMZVFOÆYMM. - ·

IIIka»innett-Ps-Mkf

  

  

  
   

nderen, .-isAkt-exHEF-this-. if l
xxstjeiusj nis- fviette DE aus«

sit est-ei stjixntsitt-ne · le ettini inIn-
Eis Yichtjrtexvefe nsjfrira

i nlsk« rannich
in EliasJsteji n des iteijjchnet
nie c« rZisiisk Kurzs-

rigisllanibie-:
er been-i tneinzs k- nist-

·l·j·tl··it·?jl, syst-PsitesHjtnmmmenquFULL da. ·· « UticU
E szen n·en,d·lglln: ritteljne »Es-r tZke
. d dem

læfnulikeki a«
tritt ZEIerunt-jed- er dgrek

· n erntest

 

efsis · Izu
szfamkefämdiseru»ein Abkommen mit »er« »Mit-it-

gib
erixMBGB-untHishi-e mtil-M

kdmDmfzotsåGär«d d sie-»O Alchi- Eindesll
nirwirt W christi. til
qch er itete m eh ans meine Anngab

. with e Sbiäsjtsslin vskfefi Liegt- hätlitttzktie ZUer er-
qu e gen or ere rig·

warbereigi DIEÆstnxeätder Krife ·'

rUND-Hiettllege Mkmd fiel-iDR
tuelchekihchIFiistekfistsdcl arti Hi-t·tlte,uttiutheen-
riln n uropa oder Ame ita· keine

its-um« jannd-jinlilex nötigIII-streue-
ttiittchei und le n ob über dem
Wa Newindif en ra in ·-» Its

Mitwirer Mmäunllh -tji d·
Miete Miit ist-innen nnd inre J «

siu nnd die gleichen Rechte mitten»zsze

Willen idi End-fand tinOF GutHist
Freunds-hinten e eilt-nett unt binON

    

   

» thtenWmit gzhlwglendrzz Bsrftdjidnidt-Phide

ists-s Fiebngöniekfo eExze-stillst M
« a ou

allhis r dieasBe-rech»t"ij;iu·nt·jOfher FordetttM
it etis Wangen wiird

intonier- 1931 dy Revision-san

SchwesterOst-nd teM · · ·
sod. Berlin s Oktober-NDie-sWe ersiege

«. Idolitf eilt-s Peter Hdlrti lsl itl Ell-ffett
tin e krisfs itnAsu MißgekaBitt-d

Illjclflds
bist-its eine

eMFniewldnleh bitter
sing zunehwitQI

deiijLeitetl idte Mii-
deutsche Material ii er

jnehrfküncdi e Beoreihun
Hist, t«ihist-HEF-

ipag Jukekdwirt-rd end nattentai u das unda-

 

dalpo lzl

sich M d bel Bin
gjlchsn nur« · MAY-genMir-at dir redltkits
nicht ersehen-

Ott- iBoie am Steuer ·- «
rauhste eigenijrtigerj WelleFktober IF

zgtFein die see auftut-im et sich in wirweich-ki-
Srbivierigkeiien bestnd, einein Leben ein

Enge ema t. inbrsl tofaxr er sdn Oberurfel
ritt til
wette na beiact-knietenltjenkafett
wo en, deffen Motor lief, ohne XI irgeniv
Binde Nähe zitzfriiegzjfsiiivesen wäre; ls er abstieg

 

ssiWutHo fah er am Steuer einen
mittii slsenz itfcktelil nach leblos war

gen-betet hierin-hing stellte er fest, es der
ssfstißtlofe Fabrik ein-m GumRif sh las
Munde hielt, der mit dem uspufTs syst
erhii ji it en war Der Besitzer hatte fich sitt Den

bekanntlich sehr siftigen Auspuffgnsen. ftiitej
Der hdrbeigezogene

its-II U Mannes fest-
Rsteiiusdgenswvergiftet.

stelle-II-

 

» » voljjlsohojj Göldjjjurktos kommt ji«-oh Gljwio nichtin
de der Anteil Englstlds It M langkjistigofi »· ·

Mist-itist-ke-

c Königsberij Pr. Magister-fir. Cis-fes

dindhsskzx . 

Millslss lldllslslss llllll scllsslsllslsszslllllls
Dis Ahsstsstocliungcn jin Voll-Ins

der- Wuldbsetsjjdo
h. Kanns-« b. Oktober-.- Der Direktor des Wulddepjrrs

tomonis im Landwlrischtrttsminlsterium äuBerte sich
Soldgsjjitlich oher Prossoujjisjtodung über doo stund
dar littjuisehen Waldwljtschdft Dis lliauisoljo Wald-
wirtschaft habe so erklärte dr- ujjior dar ellgdmeljjojl
Wirt-solt itsdoorjzssiotj Felsoht als irgend bin anderm-«
Zweig sr ddeutlichen jrtsohutt deijttsjtt wobei tun-h
cllo tusslsdhe Konkurrenz im Holzhajjdel eine besondere
Rolle svlole lm Zusummofjhanck fhlt dlosijjj Etschol
unreif weist dot li«jjjsoho Sol-han« ol in der letzten

hsit oldoijwsidrkdjj ilckgdng ujjk onjj es sue-h ·bls- ;

  

 

Dej-
its genommen- . · ZDE -

o jj d e n z seiner Aus- «
— Eine Bodjohujjg des ·

Djd be ljh ckdhdd
luhhujjeojj let uuföffjddilbdr

Brugg
·Ajilseihojj··jtliPsolesz nur ganz widrigist England-M ·
okuEINHaupt-who jjjjj ssjsöjjkredido ojtalsf

is dCF ucköds W MIYLMW ils
Mälerj jdbjtIdf jildijd
schickst-jj. ujj je drob-Abss »
bodijjgujjgojj laut-en, können site· tilCloijjlge Industrie-
gjjfjjbpejj Sogjijs Vorteile briiljgkilx dszj hat otjo
lisrhosKnxstiiul noch rjj ojjjojjj gowlssSjjT Sie-do diiij i
hinw·Heils-eindri- tgjjojjslkundsuch dld tin-·dsü »
åjj fojj PhedsJe j c Hist-f »
Glis still s jji MaikddoåKBLSSG «
äsjdooh »gut« jähe bojgdsflh
osen v s erljjjeen trotzde PfundsrujzoS f

Polojj ·-«k09 »j«r·»ds»ejejj Nhhtoile entstehen,kAndöH
liegt- ills bös· deli- Ojjjschojj Exoöth Hier ists «
GUW bsdslljildtisd dr. Dox politisches-Exvojtj»2.
nach nglend der 121 Proz. des polnischojj Gesamt-,

Msäismäohy ist bodsjjklioh Bestraft- Anker-Im
akmevkjjjjojjsldbjskojl ·isläj··j· d· äu »

sehnlichdei- dhj si; die ji-til-for del politischen Gesamt-
dule jjjjjltjlzt sehr v Lstäjkt

 

M III-Zool emeåkmgnu wlkczpthn You tzohuujp
jjg L- solt pd so du stets

innj tu eilte-ein« Magens-riskide Isi-osxjs dik-

Djsjä »a-
its-mtaki-wirt- —,.Efg

ldssesjjo····Eo·läusol Enden alls·· W
»Arie« usw-ijil illa-IF T

in Polon stark zunehmen wird, da ajstj mit- Absatz-
stookjjngejj auch mit vorteuerien Pinanzjojungsmög-
lichkeitojj gerechnet- werdojj muB. Wuhrsclioinlluh
wird die Brian Polski schon in don nächsten Tagen
dazu übergehen. ihren ZinstjjB Zu orholjen.1-lljjjo
solche Diskonterhöhujjg will-do aber un del-« gegen-
wärtigen underst« gewanan Geld- ude Kreditmurkis
lage wohig ändern. Das fremde Kapital würde weit-et
buBorhttlb des Landes bleibe-jj. Die Zunahme dör
Arbeitle igkeit würde in eine traurige Konkurren-
mit dojjj ilckgung doj steinern treten. Uns erscheinen
djoso letzteron Prognosejj wesentlich zutreiteridor als
die boruljiäeljdejj Erklärungen voij Gliij-

 

 

 

 

 

  

 

   

    

still en, d Ab lpe ins Walddepujtoment gelungen ist« die idr dojj
sssuockjo HZHFMFYHFEMMZM SICH-· let n Bei-INwette-geliehen Wuldbosfjnkjo zu Hei-heimli- so Both-IN oevissqkune
g mag sindsein isten geden, Fins- dkmqch sunj dasj- in act Ist-ten zoit heim Von-zur exljedljoho wirket- Dankspkarh hiermiij—- disk-· des-eines

wird esg bestimmt zu einer Verständigttn itmmcn Schwierigkeiten singst-rotem obwohl die Ptolsö um J-
vhabetz guck; früher schp uns spezi· Uns Mk kocht dkäjthtozeni herabgesetzt wurde. so. waä I«j»·gkgptj·ls«i;t-«g Meridian-Eli

dann wie er vertragen Die lagen tinttesG JHZYI UM ISOVOW F VII Tät 330 « . « « .
Her Spihederbeiden P rteien dritansichs Mdssskistit M.difof eiquwerd-h - 1 li. sit-OB- 210..G Simgk
ein eit« Mkfeint- schaltquej jcknptent sit-i WI-LIMIZH Mcklsl 220THISsit-FIT- Ersp- j jun- 43..811 2-j·

reiten M.affen Sie würden weilst-; wie jetzt, FCUN Mk 37 CM E F M« V· ånoslisscsfZEZIa . z 0 IT
eFrie n zehen K mpspnnwürden UFür ihre Stämme verkauft-· Im troiojj Verkehr wurden 26 648 . 3»7 kszg»3»J;
peale TCHCMHUM zu üggg We Sache Festung or jitjjsjjcxhietdejjorrlBill-Rotvorkeukd Etwa doc· 000 szp:1cY-;n«s326,ff H g( 82 n

Utichg mk eng ausperfskjuges Wke, Umsi: TJ r wjfrdojj fort ais-Pfund dojj solbstveji 166 IO·. Z
diiiannien wirdfi her oder fortseer » WITH-dWitt- LETTERMagras-XII FWWHZ NEW- FULL WITH PET-
WgeånfiKYEHTTJFOUTIZTPZFNKW« CZ« IFMesser-ButMeridians-stand ji«-sit « OYSFTFklmkIII ·l·zoI

e er e me ane verwr en,tltesi,si 1. . sto»
i WH- im wiewissdei I.«WCWWMVPFFFT·» Glis-MkOF ZF ist«-ed cis-ja res. iij ,

mpf da« iniddsiillktiidew hungern jinMassen-« dMZ · VIII WMW ·.5- .
. z ihres Weusw » würde sie ojn stdbjwisllejj säkoork ejjj Abliefjjjjjjeejsdubijj iro- Bruseel joo Bolgqizomj . Mit
gäån am »OFa HiFing » zu essen often. dir-B diesem sd owerk oin Toll der sur den Bild-losst- ido Pojjgii . . Zik- . STE- 2 .-

bät«MTHMjj.-FuFWIäfzefäatMagd-oh IIIBE käm-ibestimmtij msdämjjjo rujxljdutbojtujjgzu- - Si ». Eggaoä.u. »Es » FI- z

-III-erfer, nenntinsits-mstatt sit-Agnus der Ist-Hi MI-IVOst-Yozu Mk · :i- 30·j')ih.·' 7:!" « —- Zjej
schen VApennin-. Wwurdeu ,i schöne ÆESHVI«ZUYong MkBIE- » ; Kränze- jä- » « erzi- » .

ZEFSEWUYeinigt Still-wExisleann···—-eåf·ck)hHEFT W IV TUTMM IS Os- 80006 sstmsisr ums- 0·Io o like-. -.". ?·: «,9,2'.« » Mlä sz- B sl MkNR« Fäsde e kgäitBo mit demsägowogrs Widitkkonon Bodåjjgjjagqn ZEIT-InljFF P- « , » « · . fgc IS'

-« — jjsjguvuoostss r» ..·,-.· -«,. i·sagtxch If Jägkafilsdctåillkändeä WITH T -· Klånbdfprktsjle Dimka AMICIng·-. WILL-s gäb» »» H
VErhält Inieitleite reiben ro nie ich mich IMOMMEDIUMzu Thais-M s ji sitz-.· J-«I—J Zis- » « M-. ji
Britntsder-B »EålnissMen»FWMLWenH ör ff Liszt-M» Mk fMWhojt th vbjkzjjlt wojdojj skzågsfEINIGE-läg I Is-· ·.· Rika .»
Mltsiti falls-· sichs iidkehren mu u· · --» · «..; xsgnxäkqosossp stos·· läss· lässö · .-

ITT · wiirdeMleFZeLeI væiöhetis·esti·IF Jä» , H Polen and dok- DREI-Ha » - Volke-öst· I »Z» II:::«Z» ZI ästh .

est· . exerfML·für nickt B. M. Berlin. r. oktoboj Berliner dstguvlsejj am s. Oktober CTHDGW jele
Hei-·gesät-: lk » FLZZC Beil-·Kl·llboIts jschosDIESES · SUCH-· · UPCSJM 75 St KLE-IFF-150Rt;;liäg

tin so· e. ers-Y- » - FW Mk «ex GåeslFa14735 jis otqu NR
Ziff sWITHck end-Miit EIN zzkzsn : jj.-· » Hi- ZW rissejj.-Iß e

U MS T Käf USE-N- ollo spielt-,but soeben«j·j»j- 47I45BUSZ · » —-·.

vstd · old-jiWisTM zu derbe-de - »— ·-—-IEL-k·» ·
, jjjj ·

· noajgshskqsk Meist-Weist » »
«- sehst-Irdis- s-. okiojitj

····«B,i·o·heutng Zuiuhrojj Muckdjj ldj litlisdj Ochs
Wege-magduvojj gifWojrojiztil Eoääsujl Egj
17 Eurer-,Peluso

«dBlitzen-in AjltjsjlchlFlFSlidlj
  

froh-i
C «

kdlir
746 Umlauf ab Kleinbahjt 91,8·

scijajjjjji Miso, Durchschnitt 'sde MåksotmdelH
bohrjjth RoggojjcijDljjoljijthljjltjt 715 fähifjlåh

unt Hi äjliduvg Hist-, Tand
Sei-Sieuns-id.ji«Mijoncjdnz fest-.- Hure-i iszjd hnis

jthzrii ist jitqjWirt-ink- kszw M
21-·—22·.soRoggon joi s-—j dol- St id« used-i kzo

dinteil

Mille

  
fix-» ;,,.-—

Wetterssäktd

Erwarte-ji«-lin- bin-ris- nei- ex often-n-
Hässiko bis frische wedeln-list Wisde bit-file MAX

· Eil-ist«
clehsöildsl ACT- Ulitojsassgi vojl Motide s Okddljelj

größeres-troff jeo sinds-jj. first 745 Ist-jj.
Id- atra-on j- jjmucj eni d okiotjtr Löcd Wer-Sollt jolr jjjjtjijjst ej bohrt-eilt-

Hin sit ded» chj kostbar-L M djdwstsohjjliljilho »Ernst- :

  
  

 

  
siijffeevtsjscsjunq

Gotte
· s Ner le» FOR-letFuhrnfili

rlrn und

nffaeditinqatlsji«-« riefen
bunten orden

it j- ijod ow- isthd jotmet tide

   

H H·
k-

»-
s-»St«ist-W

CIKATdeSjajjjfoilEil-F ,8«d;Diikdhsdlljipiist ·· . I » · , «
so» » «

···4··o. -·

Peulmvileetjijsen tue m-
Pcstsostolli sojj dsr millchojj BStlljjor Eiernotlorjjjch

komme-lob
Dis s- one-sei ujo
 

 

 

  

 

 

· Sonder- ,

A. Deutsch-« Elek» its-IX- MXFA uns-; » » Eos-.

j irrt ji ist v lltt.- ,
orlojljbeltdæs. . Illfo los-« ,01« IV-
flsclls Elle « i « -··· — Sitz-Ia -

s. Eier 2 sortdw -«- - -
4 Aussortiejsto kl.·jj·.

schmutzejejs . . . 7-8 r- - ;
HI, Auzsskfckzskpk jeer jjst ist«-user Leic-dtoid

1.Djnsv .- . « - . It josts 10 · —-
chwo ojj . . . - — «»-« f —-
iliiijef...... - .:-«.. - —.

« —— M- » «
III-R M r tssssli dein-m-
.—«»« spl-.— »- »

Läollbijjdoj: : ; : W log-c U B ,-

Qlkonst Alls-. . ·· . · · «  
 

 

jj.Posojjor. . , . .

------

  
  
 

4;T·Ejjjl«····hråkj . . .
-R·-u WY .i.)«.«5·

z-

 

-),. see-is

 

    

  

·«--« I- « m i« -. its »
 

 

 
 

· zuweist-Mc .;- ltlikjsn
s.l(leijjo. Mittel. .

schwur-zeigt . . .Mk!-J.« .. .  
 

c- ltjs u. ijjjsllltjd.

  

 

Jud-ists

sdoiHjj ·

« läg-Tit
—- titles-stil- «

Stil-»l«

Z-; . ·wijidjsjikz·-njts.-åjsrjissjjktsjin

Mem-let- sckjifksjjuchjsiclrtejr

 

  ·ij 2 katjif-«· Sv·.
»··· ssr who-just k   

 

 

Fehl kdxslsisde·WdItOj-stroj·s .-«·-·-·s
HEFT-Ade70 »Liebe-; ·M«,

  

die-Moneis
Dnmvkboot Akiltkjjj
veraijitwojtljch 

 

sollst- eit-
djjjolj und Verse vdjt kl. W· sldbörtj Momoloä

Haupteohritilojioj
gSehjllsxdü· raduktiojjelldjj

MAjlhjjTi. Hyg·BIZII TSSURFGcRokli
jjjjottTS

 

tisd .

RAEW GEIST ·"s -War-ihn7-8

ZEI- Pbldfæcjki frohsofort gesucht-ts-
gilt sichezzsStelle-Hiijf

tust-»infjjo«
  

«- 2T
inodMl

jsisjlhim fürMÆ

often Hans billig empfiehl
-.»Ijip·ksai·k»«gs.- irr-»-Hlesen. M
 

  
  

. Gefilde-feste

«·18P(·1hk1nf"
AYYtWoue

 

Satitt

assbare o otao ·nu. ei et l···c·l.·«·.j·f
von 25 u 42 Ps, fla- Ldiontdueq YWAdMMMUTZ9-« Her·

verhelfenDer

TMÆHZ soikfgsli.FMFFZZL Zinsei-jvirlditjtijgeMen, »

Veto d. Dir-lsit-jin

  

  

Gr. Gefchfflsfgrnnfsiiitf

  

tät-Er »

· BAUERViktu- ·«-·"

  

 

stllällblfjÆdtloth7mon Igsxgjdfive-EITH-

IM- Fj » kz
littgujjgdst d Bl

igenied (2287

MrMAY
statutariscin

Schulteer bBl»s2·248

WYWHT

 

listMit-«·
   Eine bran·

bei A
Mühlendamjttftsaße

ist-its
entlaufen. Abzug-b

Ml

ehrliche

 

     

 

  
 

Testrittig
fH»i«ttifbttvftbettM

hilft-u d- Sturmdvetrj
gifeuwarenltandlnn

edrjchWilhelm-Sud e 45l46

zu verlaufen

Adlertigunosfh 
  gis-.-

aj j- Ist-sitt
sitt Ussitllilslhjiij v clthigreirhet Lage. «« CSseinm- .» GYZZ
gut oerzinsltchnÅnzaletläng JOORDÆB ———s——

HistIrllkjikiseslEil-MEDij · (-264 Miss-

illn titulierten
Säckjjigssitrgie»

Mitbesi-
sajtttzcyisteåäeiuchi

(2262

dHBl  

» Ein gebrauchted

slisnzwsåltglljMßlws
essgefllt

gebt-Te zu richtenwan -

LIA- sit-Its-
di III-liess .»

Kuhjo g-ve 17
 

sitt stillst-trifft
zkigreife-inoßW

fllep· cUms-;
Abstklisjuncfsit ist-M

Mlslhiiilif
fjidfi zu laufen Ist-v

Her-tmMute
Mittel-satt

 

Einveiratl MAus--
ländejinnen, viele ver
mögende dtfch Damen
joiinf ch. glückl. Heirat
Ausift überjeucjt fof·
statt-oh Vers g

tolvisme Stil

dgl-»j-

.--·.-l::1M.-«-j-.«.«--»-«.«.Sss-kk·(ijs,i-· M » e   

Lusijtfttt
vsttsofort gesucht

TMXVI-Erst»überhi-

glitjihilfst-I
Wsltmlfllkäkjjs

  

 

Ekzleherlij—
Auskä-Hist-s

. t f eti l tjtitl- iiuilssniilli »
W

thust-West-
ablind

Uttfeel-Mitl-
Ell-stillst

Uslzttsssltlsdæfdtii

dasdie lisdjjt M und
beulf c· ka che be-

rit· if taan sich
f ifill bewenden

»Mit «
drei-so·g-d32lsrs.-96

I 
flittztg

—
W

PvlhldM
LanTief stlsitt-·

DaSnerslelL
Sein-istsFi:Idjläs-

Ilöstfdlmtlclls Alls

Mädchen
MAYcl;bi nUW

Asegdtdstsllralley

  

dwfblldtn
perfilde gehegteZit·

en jjn d
die Bkltcsj

 

AWFE···
ngxöoåüder konnexdi Parrstu Ililts

disk-·-  
»·er Ehr.must-nehm auchj

mit ·g-ititr Gliede-costs

sticht Stelle
A b. umh. 3456
JldedeerngungsJ

 

· Wafiljfrou
stil« « «

sväuleijtt
K ch- a Nitlehtml-

IF- fis-l auchtm Geschäft  frng Oaushhalt«
auchnach

·mslereStilbe
eilst-neigen d
eilserjuljrexüsucht

blcksssl »
-.(I»lll»s ·

 

last
Angsde·

« « cnnheieiMiibrltm-·
Ema-itsitt eilt-tin en ji

dsgl-umgetan·

fettisunqsftdihm-jj. , ·

 

,
-

slsib-Il·ssll-Inhalij
Weltenstilis- sdfoitPMvix-; »

Perl.Ale anderftrs lsfk
ils-liebstisoljW»

Fur·gr »·S· Winters

· nüi

anbleQbfeHrtik
ssllgselledBl- l2224I «

lflfltjj Fliljljjjjllff

  
 

mit Wiss Ists ver-k-
.njie ge sitttYel

Ifernä ·
·gungsa

Speicher
ed 30 div- von fof
sit·vermieten s22
Wir assnfiraße

Ægikktllw
fuilllleinftelfetjder Herr ··

chtvstti l. Noobn

Its bttertes

MMin httpNkhe
bisher-,Börfeijsl
An ebo

IRS-HERR ·
»in-ji«Yes-F ,
ist-engesruäfi -— s—

Musen ·
gwefmdr Anged it

 

   bisch- IUDIIRS-L
Nabb Glis-l elli-

diesesÆWWF ins-s »Er-«-Ist-beten- (21·9e4s

 

     

 

     

  

     

  

  



 

Nach Gottes unerkorschlieliern Ratschluss ver-
starb am sonnabend dem s. d. M, nach kurzem
mit Geduld getregenem Leiden unsere geliebte
1’achtet-, unsere herzensgute schwester

lllllliliill Illlllll
im Alter·von 23 Jahren.
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naetirnittags Z Uhr.
isrssse Ist aus statt. Freunde und Be

vorn Trauerlinuse Anker-
lcennte. die der.

Verstorbenen die letzte Ehre erweisen wollen,sind
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In tiefer Trauer

die llistetbliehenea
2218

 

Arn sont-abend. dein Z d.li1ts, 1130 Uhr
irae-bis verschied nach· langen-. schwerem Leiden
mein lieber Mann,« mein berzenssuieiy treusorgender

FW2a.-·.. ..

franzilonullss
kur- vor Vollendung seines 50 Lebensjahres-«-

·. schmerzerfüllt zeigen dieses an

lot-We mal uns- ans-Ili-
Die Beerdigung findet ern Mittwoch 4 Wir-

Haar-bra- von der stitdths Priedbobtielle aus statt-.

  

Fitt- dte vielen Beweise der wohl-
tuenxien Teilnahme an dein Hin-

scheiden unserer seliebten Frau
und Matt-er s rochen wir unseren

stinnisisstenDas eos , l2245

Aibskt Hishi-e «

 

 

  

 

   
   

Liederikeliimi E
Dienstggs Uhr.

Lleikntsel
. H. e u tr.f»;ssh-Ubåes

 

l - ·«D»Okls» HShls « Litauifche«« ,.

Kote - Kreuzs
; I«llIIIIilIIIllllllIlllIIIIIIIIIIIMIIIIIIllIllIIlIlllIIIIlIIllllllIlllIlllllllllllllllllE spiigie

lbre ani· sb. Beute-aber 19311n Berlin Z ·

'vollzosene Vermählung geben bekannt Z JstIsts

Henka Klemke «,« e,,, ngc
» -un0-fsa«v»An-lallte- geb Wolk;WT

j- usnel bekun-Lichteklslkls ; noch zu Wen b« (2215

Eil llllIIIWIIIMIIIIIWIIIIIllllllllsllIlllllllllllllllllisllllllllIllIlIIllllllIlE Ka.t« arti-.as

 

 

Siädiiithes Schansvielhaus
WWWMWIMWilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

·S«onatag, den Il. Oktober 1981

" vvrmittags ll Uhr

Tanz-Mannes

SrimaZimmermann
am Flügel: Lena Garbatziv

Polonaiie
Brrtitnblgvng
Striltane . .
Ballade . .
Russ. txird .

Preise der Miit-ex
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. tts und Millell ge 6 Lit Nanalo
« PLMRdng nnd Var-leitest Lit, 2 filiaog 2

 

"A«"ns·-deim Programm-

. . A. Casella

. . Brahms

. . Prorrtoff
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deklcrnnkenllauens

pain zugelassen
—

1808

lind-Illin-
« Markstrase 48

« (Hnnd"elslioi)

iisil Mai-innen-Bilder
Original Hansli. Beihaaraugfall und Haar-
ergtauen, zur erjüngung und Kräftigung.
um Blaunen der baut usw glatt-send bewährt
Bad ZLit Proivetteiasienlos. iSevaraisAbr.i

soisievCaloa
Grabeustraie« «

 

sit(2212

N nicht«-Farbe-
. « a n

ich bin zur Aueubung Auskunit loslenlosl
-— Faunakava

Halle a. .288
(Deutichland)seit

Städte
werden iau ver und
billig gestochtenrrda

Karlstrasre 23

Acht-met
NeparatutsuuBilgeli
Anstalt von Herren- u
Damen - Garderoben

»Gut-la (2225
Insoweit-. Große
Sandsiraße4 a

Radie-
Cppcrai
(5 Rdvreni billig zu

,- verlaufen Zu erfr-ag

Sieintorstr. 17

, Festvorftellung»

· beschränkter Un-

Gnglisch und Französisch
handelskor..Gram
stunden erteilt Ist-z-
liebersevungcn o. Deutsch i
gelebrt.Beeid Dolm b Gericht

-«-Galan-.-
grollen Erio

» Hut-trog 6 und sllr Uhr

zum lot-tot- blqu

. Coa rsd Velolt
tile Triebe-Chors-

als III-III IM
Elllslsllsllllllls
O Was-sie Moolsessselssa .

— kehrtest-Isra-

f--—-»I

stillt-illa .
litnlgulllnl
Sonntam d 11.0i- .

lobe- 1931, vor-
mittags Il Ubr:

Tons Matinee
Srlna Zimmermann
mit eigenem Pro-
gramnt AmFliigel
Lena Garbavla .«

Sonntag,d.1lOl-
tober1931, abends
8 Uhr
Erbssnnnas-
vorsiellnna:
«Nina«·

das neu-sie Lust-
svtel von Bravo
Frank tn Z Allem

Montan-d-12-Ol-
iober1931, abends
Wi Uhr,tm Alton-
nement: Felivors
stellt-nah anlüßli
v. Goetsie-Jahres

»F- a n st«
Tragödie in 15
Bildern v Goethe

Dienste ,·.d iZOl-
tober 19 l, abends
W- Uhr im ’lbon-
lament- Festvors
stellang

»F a u st«
Miiwokb,d.15.0l-
tober IDZizabends
W- Ubr««·un Abou-
nenlent: Festvors
stellung
Faust

Donnerstag, den
15. Oktober 1931,
abends7llsUbr.im
Abonnement Fest-
vorstellung

»F a n st« ·
Freitaa,d.16 Of-
taberlssl abends
WIUlla imAbonnr

»F a usi« ·
Sonnabend. den
17. Oktober 1931
abends W- Uhr:
Geichloffene Vot-
stellung i b treten
Gewerlschaften.

Sonntag,d.180l-
iobäzlssh abends

P r-e m i e r e des
Singiviels .

·Wie wer-be
ich« reicb nnd

itcklich L
EinKuriuem zwei
Teilen u 9 Bildern
vFelixJoachirnfon
Musik von Miicha
Svoliansiy. 2211

Der Verkauf ver
Theaters-irren lie-
Mantua-Dienstag-
delnti Oktober-mar-
mittags It Uhr
nassenstandrnvoa
11-1 n.4-6 Uhr. ·

ZarBeatbtnnal
Auch stirbtesbani
aemrntötaar

tag. Mitwelt-,
Donnerstag nnd
Freitag) find wäh-
rend der ganzen ,
Spielzeit zu jeder
Herstellung Ein -
trittstarten ta

Halil zain Kassen-
vrelfe erbältltchl «  

O«

 

W
mit Nöbrrn z vertaus·
Wiesenaaerstr·20

Abon
zu vergeben (2201

Kom- a Nachblifei
dir-IN Polangenftr 7

Engl u. um-
(2266

  

lges wegen noch

    
Stildii

  

 

Kapitals-;
in verschiedenen Beträgen iiir lh Gold-

bvvotbeken gesucht

Treuilanvs unl- ileviiionlsKontok
Aktien Oailvlc

Bäckersirasze 1
2198

Telefon 812

 Ill- Fisches-staut

IT Edivw 
 

3aiedeivoriieiiuna

Allllllli »
Montag 5V4

" Zum lot

lierliall
Regie. Will-gla- Thlolo mit
Luai Mannheinm Dolly Haus.

schilnzel Paul Otto

· still-lang - til-Its lnlilnk
Was-de Ists-Wonne

Reinli-

essehulvielhaus
·ek;; nimakhungi

Abonnemeniskariem
U
anderweitig verfügr.

er

Die Spielzeii bieLinni

Ziir diktibbiinemenis
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Bisenwareu: Haus- undKundengeräte

l

l
l
I haben wir sämtlich e Waren irn Preise

l

I
l
l

. Fahrrädery landwirtschaftliahe Maschinen

 

die bis Dienstag,den C. Oktober
Ists-, abends 7 Uhr, nicht abgeholt
find, gelten als oerfallenl -

sind während der ganzen Spielzeit
sitt-die AbotinementstageMontag,?
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag Eintrittskarten in be-«-s
schränlter Anzahl zum
Kassenoreise an der

am Sonntag, dem 11 Oktober 1931,
abends 8 Uhr, mit »Man-«

beginnen
Montag, dem 12. Oktober 1981,
abends We Uhr. s

Die Direktion-

Eine Buiillltekin
out guten Zeugnissen, zur Ausbilfe für
einige Monate. wird von sofort gesucht.
Selbstgeschriebene Bewerdungen unter

9 an die Abfertigungsstelle d Vl.

L- 

liar lolrtsrllaiillrllrollrlioa

  
Iidlllllch

and 8V4 libr-
zten Male

Sieg-friert Arno. LuoiEugliscli Blga
Brink Ernst Verebes. Fred Louis

Lercli n v. s.

lilllalnaann - liar llasuo
Ninos-do M--Woeho
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     eber dieselben wird alsdann sofort

     

  
   

regulären
WTheatartasse««-

hältlich.

die Vorstellungen am:

FOleanver. Mvrtbe
and Blattvflanoeu
zu verlauer (2l-92

sollt-· litten-—
Parlstr 6 a« Bonn-ihn

Moder-Lunt- anterlsalt

Klilllcklllllllcli
zu verkaufen- Zu crit.
a d. Schall d. Bist-sc

3Kuliikllilkil
zum Abbruch verkauft

Ist-It (2213
Molttestraße 15

sofo-
J lernt-langen
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II eiegante lsSisev
LimousinenMnl7528

bofvitalstraßelNr- 25

«Alll«lI-Allcl«ll»356
Ele ei lass « en
709 ig III-Zith-
Antovermietuna

Tel. 1050
IcttpLibaurr Str- 13

’ . 3752

« LIasstanto

2222) sinken-i 
ilir heran-lau
llollr Beanspruchung

- lherrenzimmen IS

· 2 Bett rltelle m.

· tis

du«-ruf 8030

Gaudium-o Masmb
Gesellschafts-

neuesten Stils (2249
Anmeldungen zu einem Privat-Zirke!
für bessere arelie Kursus siir Ebe-
vaate. Zum begonnen-n Ansänaers

 

sknrius Anmeldungen vqu Dqmkn
jev——rerwünscht, bitte Anleisiralle 17. -
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Kammer
vier sing 2V2 Uhr
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llilaiib siegst-teilArno

pos- Dilettant-Irr tönendes
Lust-stspiel

per- 70sa«w——.Natur-Toniilm

III-entl- Utavooelss

Kinder sc Gent Erwachsene l th

—--

- Die Ell-up tdnrstellerx —

cost was spek, sus- Its-o,
All-. stauen-sah

Av.sehtettov.cltessssek-ssus
hürsen filr die onlitilt des

GsroöTon ilnis

litllllllll M lsllllll
Verstoieoonnet

« nat-situion den 7. Oktober-. na ist«-»
Uhr« in ver Aussabrt sehr-o-

Friedrichsmarlt, über: «

l Pianq WunschesFabrikatesssebtlLasist-Mk
e

(geaolstert, rot Maschiqu ranevru Titsch.
6 Ledersiiiblr. l Reaulator mit ang-

  

   

 

" tchlag lalleg dunkel Eil-bei, l Schlaf immer:

lKl iderscbranristeiliamSviene, aes l.),
e Man-altem l Wa

titcb m t«Marmor uMnd SvieaeLest-Eis.
. 2 No die mit Marmor-
tdunkel schel- 1 Kleide-schwur2(3teilig),
l ar Spiegel ni. Kouiolr.l eriiko m.
Svieaeb 2 ar. Plider2. FZTPavageienüit

· Bauer (Grüniittiche)«-2 Stil le,
1 aqlamvc m.Bis-net KotbiessseLtI fi·leder-
s ranre(dunle1E1che), 5 eis. Bett stelle
mit Auflenematra en und Ziel ssen
ifchwarz lackieri),2 asiiclnHob-. nich-
tiichaarniiuren, 2 Totletteneimen 2 Nacht-

e mit Marmor LBiicberreaalr. div
Jentetvorhängelltküchenichrant 2 Näh-
maschtnen. l Ravivavvarat (4R·tibrea),
l Grammov rtäiadanhaudwa en.
div. Kleider aanTrtichaftsiachencsitmtl die
Möbel safi neu n. nnt erbalitea). (2254
M. Idol-nann.Auitivnator,Friedr-Wilb-Str.1 —

 

 

Nichts geht über Bequemlichkeit
' Modern-

Halfter-wobei
zu günstigen Teilzablungeir.

J. Klamhles m
Töpferstraße 23

 

 

- Ausnahme-Angebot

 

siir diese Woche

sT .wRotz-Ilion klirr« «eis«z « M Eos

Frühstücköteller· . . Lit,0 7
zerkiinem mo orrm . . Läus- II
aaeeren...... ,

Finsternissen · · « . . Lit 0,75

ll ,GoldrandFest-Ists . . . . . . Lxl Las
Friibstiickeieller - - . . th l.)-s
Terriaen imnai . . . Ln 12.-
Terrinen (oval) - - - . th läd-
Sancierrne ------ Lit 4.50
«Kasfeelannen Lit 5,C0 Litt4,75
Eiervecli . Lit0t.45
Its-De Glasteller. - . -Lit2.25

Immer wieder Reaeinaiinae
in modernen

.Dcmcu-M
Hoseensiosseu
silr Kleider nnd Mäntel

L. Glas-melo-
Hvlie Straße 21 Telefoa 245

Wiss   
 

Stiche fiir mein Glas- and Porzellangeschäft

ein Seht-sozusin
oder inne-ro Verkaufsin
LitauischeSvrache erwünscht (2252

Carl Goet-
Bdrsenstraße lolll 

.s—


